31. Jahrgang. 


— mr rr 


M 16701. 
Politiſche Leberſitzt. 


Danzig, 7. Oktober. 
Ueber die Berufung des Reichstags 
hat zwar der Herr Reichskanzler ſein definitives 
und entſcheidendes Votum noch nicht abgegeben; 
aber es ſcheint doch ſchon ziemlich feſtzuſtehen, daß 
der Reichstag auch diesmal in der erſten oder 
weiten Hälfte des November zuſammentritt und 
aß die Zollfragen ihn in erſter Reihe beſchäftigen 
werden. Eine Beſtätigung für dieſe Meinung finden 
wir heute in den „Pol. Nachr.“, deren Herausgeber 
bekanntlich in Beziehungen zu dem Herrn Finanz: 
miniſter ſteht. Sie ſchreiben: „Das Gerücht der 
Einberufung des Reichstags nach Neujahr und 
des Landtags im Herbſt iſt uns nicht entgegen⸗ 
1 und es erſcheint auch hier vermuthlich der 
uni als der Vater des Gedankens. In letzterer 
Hinſicht mögen ja Gründe der Bequemlichkeit, viel⸗ 
leicht auch der Wunſch, unbequeme Verhandlungen 
zollpolitiſcher Natur möglichſt lange hinaus zu⸗ 
ſchieben (!), für eine ſpätere Einberufung des Reichstags 
ſprechen. (Das iſt deutlich! D. R.) Sachliche 
Gründe aber ſind bis jetzt wenigſtens nicht erkenn⸗ 
bar, welche eine Veränderung in der bewährten 
parlamentariſchen Dispoſition zu rechtfertigen ge⸗ 
eignet wären. Die Vorbereitung des Reichshaus⸗ 
altsetats iſt, ohne daß es dazu beſonderer Be⸗ 
chleunigung der Arbeit ſeitens des Reichsſchatzamts 
durft hätte, ſo weit vorgeſchritten, daß ſelbſt, 
wenn der Reichstag vor der zweiten Hälfte des 
November berufen werden ſollte, demſelben als bald 
der Etatsentwurf vorgelegt werden könnte. Umge⸗ 
kehrt beſtehen keinerlei Anzeichen dafür, daß der 
preußiſche Etat früher zu definitivem Abſchluß ges 
bracht wird, als dies für eine Berufung des Land⸗ 
tags im Januar nächſten 1 55 geboten erſcheint; 
wie denn allein ſchon der Umſtand, daß das preußi⸗ 
ſche Staatsminiſterium erſt jetzt wieder vollſtändig 
verſammelt iſt, die Annahme der Abſicht, den Land⸗ 
tag in den nächſten Wochen zu berufen, geradezu 
ausſchließt. Uns ſcheint daher nicht der mindeſte 
Anhalt dafür vorzuliegen, daß die Berufung des 
Reichstags erſt nach Neujahr, die des Landtags da⸗ 
gegen noch im Herbſt erfolgen ſolle.“ 

Daß die Getreidezollfrage den Reichstag be⸗ 
ſchäftigen wird, darüber beſteht kein Zweifel. Trotz 
aller Schwierigkeiten gehen die Agrarier von dieſer 
Forderung nicht ab. Die „Conſervative Correſpon⸗ 
denz“ bleibt in ihrer letzten Nummer ebenfalls 
dabei und bekämpft die „Poſt“, welche, wie wir 
unſeren Leſern mitgetheilt haben, in den letzten 
Tagen eine Anwandlung von Schwäche zeigte. 
Die Conſervativen haben nicht nöthig, ſich wegen 
dieſer momentanen Schwäche, die zweifellos aus 
der Rückſicht für die 1 entſprang, ſehr iu 
beunruhigen. Die „Bolt“ war vorn in ihrem Leit⸗ 
artikel gegen die Getreidezölle, aber einen Tag 
darauf in ihrer landwirthſchaftlichen Beilage 

inten brachte ſie einen entſchiedenen Artikel für 
öhere Getreidezölle. 

In conſervativen Kreiſen ſcheint man neuer⸗ 
dings wieder das Project eines mitteleuropäiſchen 
Zollvereias aufzunehmen. Die „Conſ. Correſp.“ 
ſchreibt darüber: 

„Wir felbft würden die bei weitem befte Löſung der 
Fan mit ihren verſchiedenen von uns nicht beſtrittenen 


chwierigkeiten in der Schöpfung eines mitteleuropäifchen 
Zollvereins finden, der jede andere Concuxrenz für 
unſere Getreideproduction außer der ungariſchen und 
rumäniſchen befeitigt, unſerer Induſtrie dagegen die 
bochbedeutſamen Abſatzwege nach dem Süden und Süd⸗ 
aften offen läßt, ja ihre Ausfuhr nach dieſen Richtungen 
noch erleichtert.“ 

Aber wie das machen? 


Die Nachwahl in Sagan⸗Sprottau. 


Vaß der conſervative Herr v. Kardorff, Land⸗ 
rath von Oels, zur Unterſtützung des cartellbrüder⸗ 
lichen nationalliberalen Candidaten, Amtsrath 
Reinecke, trotz feiner Amtsgeſchäfte Zeit gefunden 

at, haben wir geſtern bereits berichtet. Heute 
chreibt man uns noch, daß in der von 99 Männern 
eſuchten Verſammlung in Sagan ein gutes Drittel 
liberal war, außerdem eine Anzahl Guts beſitzer vom 
Lande. Die Rede des Hrn. Reinecke wurde von der 
Verſammlung mit eiſigem Schweigen aufgenommen. 
Kein Beifallslaut war zu hören und auch Herr 
v. Kardorff vermochte das Eis nicht zu ſchmelzen. 
Auf eine ausdrückliche Anfrage mußte Hr. Reinecke 
ug ben, daß er den an die „Schleſ. Zig.“ (J. R. 
n O. M.) gerichteten Brief unterzeichnet habe. In 
den letzten Verſammlungen wird Hr. Cremer aus 
Berlin für den nationalliberalen Candidaten ſprechen. 
So weit ſind wir ſchon! 

Wie man uns eben telegraphirt, iſt die geſtrige 
feeifinnige Verſammlung, noch ehe der vorm. Major 
a. D. Hinze ſprechen konnte, wegen einer kleinen, 
von den Gegnern provocirten Unruhe polizeilich 
aufgelöſt. Darüber herrſcht große Erbitterung. Es 
iR ſofort ein liberaler Wahlverein gegründet worden 
und heute Abend noch findet eine Verſammlung 
deſſelben ſtatt. 


Ueber die Bedeutung des Cris pi'ſchen Beſuchs 

in Friedrichsruh hat, wie telegraphiſch gemeldet die 
Nordd. Allg. Ztg.“ eine offenbar autorifirte Aus⸗ 
ae gebracht, welche in urzweldeuigſter Weiſe 
beſtätigt, daß die zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Italien getroffenen Abmachungen einen 
präciſirteren Charakter erbalten haben, als die 
früheren, bekanntlich ſehr verklauſulirten Verein⸗ 
barungen über die Vorausſetzungen, unter denen 
die betheiligien Staaten den casus foederis 
als gegeben erachten ſollten. Die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung“ erklärt jetzt, in Beſtätigung 
unſerer neulichen Bemerkungen, es beſtrhe volle 
Uebereinſtimmung darüber, im Verein mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn den Frieden zu erhalten, einen euro⸗ 
päiſchen Krieg nach Möglichkeit m verhindern und 
im Falle der Nothwendigkeit gemeinſam abzuwehren. 
Man könnte auch jetzt noch in dem Ausdruck 
„eurspätichen Krieg“ einen Vorbehalt ſehen, aber 
wie die Verhältniſſe liegen, wäre an eine Lokaliſirung 
kriegeriſcher Verwickelungen ohnehin nicht zu denken, 
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leichviel welcher unſerer Nachbarn der Angreifer 
fein ſollte. 


Zur Frage des geſetzlichen Arbeiterſchutzes 
ſchreibt ya Berliner ArCorrejpondent: Man 
bört mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß die Regie⸗ 
rung allerdings die ausgeſprochene Abficht habe, 
ein ſolches Geſetz vorzulegen, daß es indeſſen dazu 
noch der Erledigung mancher Vorfragen bedarf, 
und daß daher in der bevorſtehenden Seſſion des 
Reichstages der Gedanke kaum greifbare Geſtalt 
en dürfte. Das auffällige ſchweigſame Ver⸗ 

alten der Regierung gegenüber den Debatten und 
Beſchlüſſen des Reichstages bezüglich des Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetzes wird auf den Umſtand ſchwebender Er⸗ 
örterungen über dieſe Frage zwiſchen den Regie⸗ 
rungen zurückgeführt. Uebrigens heißt es mit Be⸗ 
ſtimmtheit, man werde aus der Mitte des Reichs⸗ 
tages unter allen Umſtänden die Frage in erneute 
Anregung bringen. 


Die ſpauiſche Spritklauſel. 

Die Bemühungen des Reichskanzlers, die freie 
und Hanſeſtadt Hamburg zum Eintritt in den Zoll⸗ 
verein zu zwingen, haben ſeiner Zeit in den Kreiſen 
der deutſchen Spiritusproducenten lebhafte Unter⸗ 
ſtützung gefunden, weil man von der PVoraus⸗ 
foi 7 daß mit der Ausdehnung des Zoll⸗ 
gebiets die hamburgiſchen Fabriken, welche die 
Veredelung von ruſſiſchem Rohſpiritus betreiben 
und die dem deutſchen Spiritus namentlich in 
Spanien eine ſchwere Concurrenz machen, zur Ver⸗ 
wendung deutſchen Spiritus gezwungen würden. 
Bekanntlich erfüllte ſich dieſe Hoffnung nicht. Die 
Uebereinkunft über den Zollanſchluß ſicherte die 
feln der Fabriken auf abſehbare Zeit. Beim 
Abſchluß des deutſch ſpaniſchen Handelsvertrags 
vom Jahre 1883 ſchienen die deutſchen Spiritus⸗ 
producenten der Erfolge im Kampf gegen Hamburg 

ficber. Laut Schlußprotokoll erklärte bei der Unter⸗ 

zeichnung des Vertrags der ſpaniſche Bevollmäch⸗ 
tigte, „daß die ſpaniſche Regierung nur denjenigen 
nach Spanien eingeführten Sprit als deutſche 
Waare zu behandeln in der Lage ſei, welcher aus 
deutſchem Rohſpirttus in Deutſchland hergeſtellt 
worden ſei“. Demnach mußte der in Hamburg aus 
ruſſiſchem Rohſpiritus hergeſtellte Sprit beim Ein⸗ 
\ 

gange nach Spanien den um 2,65 Peſetas höheren 
Zoll des Generaltarifs zahlen, wurde alſo con⸗ 
currenzunfähig. 


— PPP 


Indeſſen handhabte die ſpaniſche Regierung 
dieſe Beſtimmung zur erneuten Enttäuſchung der 
deutſchen Producenten. Sie erkannte den ham⸗ 
burgiſchen Spiritus als deutſche Waare an. Jetzt 
plötzlich iſt nun, wie gemeldet, in der officiellen 
Zeitung ein Decret erſchienen, wonach vom 
15. Oktober d. J. an nur derjenige Spiritus als 
deutſcher anerkannt und zu dem niedrigeren Satze 

verzollt werden ſoll, für welchen eine deutſche 
Regierung die Ausfuhrvergütung bezablt hat. Damit 
iſt der hamburgiſche Sprit vom ſpaniſchen Markt 
ausgeſchloſſen. Die deutſchen Spiritusproducenten 
triumphiren zum dritten mal, aber wieder mit Uns 
recht. Die hamburgiſchen Fabriken können aller⸗ 
dings ruſſiſchen Sprit nicht mehr nach Spanien 
liefern, wohl aber die ſchwediſche Carlshamner 
Sprit⸗Veredelungs⸗Actiengeſellſchaft, welche nur 
ruſſiſchen Spiritus verarbeitet und deren Fabrikat 
bei der Einfuhr nach Spanien demſelben 
Bollſatz unterliegt, wie der auß deutſchem 
Jobe ritus berne ellte Sprit. Die Carlshamner 
Fabrik wird alſo in kurzer Zeit den Platz ein⸗ 
get die Hamburger Fabriken aus⸗ 
füllen; eventuell werden die hamburgiſchen Fabriken 
verlegt werden. Die Frage iſt nur, ob Spanien 
trotz der Spritklauſel das Recht hat, deutſche Fabri⸗ 
ba ungünſtiger zu behandeln als ſchwediſche. 
1 


an 


nehmen, den 


Was Schweden recht iſt, iſt Deutſchland billig. Iſt 
deutſcher Branntwetn nur ſolcher, der auf deutſchem 
Rohſpiritus hergeſtellt iſt, jo iſt der aus ruſſiſchem 
Rohſpiritus in Schweden hergeſtellte Branntwein 
kein ſchwediſches Fabrikat. 

Telegraphiſch iſt das Verlangen der „Kreuzztg.“ 
erwähnt, daß die ſpaniſche Regierung auch den 
ſchwediſchen Sprit dem erhöhten Zollſatze unter⸗ 
werfe. Das iſt aber unmöglich, da der ſpaniſch⸗ 
ſchwediſche Vertrag eine Sprilklauſel wie der deutſche 
nicht enthält. Der Reichs regterung wird alſo nichts 
übrig bleiben, als gegen die in Ausſicht ſtehende 
Vernichtung der hamburgiſchen Spritfabriken in 
Madrid zu remonſtriren. 


Ein verunglückter Verſuch. 

Wenn auch das Verbot der „Elmshorner Ztg.“ 
wieder aufgehoben worden und damit die Maß; 
regel der königl. Regierung zu Schleswig, ſoweit 
dieſelbe von praktiſcher Bedeutung iſt, beſeitigt iſt, 
ſo iſt es immerhin ein bedauernswerthes Symptom, 
daß eine hochgeſtellte 1 über die Ziele des 
Socialiſtengeſetzes einer ſolchen Verirrung anheim⸗ 
fallen konnte. Wir wollen keinen beſonderen Werth 
darauf legen, daß in der Begründung zu dem Ent⸗ 
wurf des Socialiſtengeſetzes von 1878 ausdrücklich 
Piat iſt, es könne ſich bei der Handhabung des 

erbots zunächſt um ſolche Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften handeln, welche ſich ſelbſt als Organe der 
Soctaldemokratie bezeichnen, wie der in Leipzig 
erſcheinende „Vorwärts“, ſowie um diejenigen, 
welche in dieſen Organen als ſocialiſtiſche Partei⸗ 
blätter anerkannt und empfohlen ſind. Das am 
meiſten Auffällige in der Begründung des Verbots 
des Elmshorner Blattes war die Thatſache, daß 
einer der angefochtenen Artikel das ſocialdemokra⸗ 
tiſche Programm in ſeiner Allgemeinheit als unan⸗ 
nehmbar bezeichnete. Daß einzelne Forderungen 
deſſelben als beachtenswerth anerkannt wurden, 
kann nicht in's Gewicht fallen, nachdem zur Ver⸗ 
thelnigung der geprieſenen Socialpolitik der Ne 
gierung ſeit Jahren der Hinweis auf den be⸗ 
rechtigten Kern der ſockaldemokratiſchen See 
beliebt worden iſt. Daß die heutige Steuerpolitik 
den financiell Schwachen zu Gunſten des financiell 
Starken belaſtet, it eine Thatſache, welche ein preu⸗ 
ßiſcher Finanzminiſter in der Begründung eines 
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den Landtage vorgelegten Verwendungsgeſetzes aus⸗ 
drücklich anerkannt und zur Rechtfertigung des Vor⸗ 
ſchlags, die Klaſſenſteuer von allen Einkommen 
unter 1200 Mk. abzuſchaffen, verwendet hat. 
Aber ſelbſt wenn alle dieſe Erwägungen der 
terung in Schleswig nicht durchſchlagend er⸗ 
ſchlenen ſein ſollten, ſo mußte es doch gerade dieſer 
Provinzialbehörde bekannt fein, daß die freifinnige 
Partei der Provinz bei den Wahlen niemals mit 
den Socialdemokraten einen Compromiß gemacht hat. 
Ein Verſuch, einen Compromiß mit Socialdemokraten 
m tande zu bringen, ift nur einmal, im Wabl- 
reſſe Herzogthum Lauenburg, und zwar von dem 
Voßſitzenden eines conſervativen Vereins gemacht 
worden. Um ſo räthſelhafter bleibt, was denn die 
Schleswiger Regierung zu dem Erlaß des in Rede 
ſtehenden Verbols veranlaßt haben kann. 


1 Radoslawow und Fürſt Ferdinand. 

Aus Sofia kommt heute eine Nachricht, die 

von großer Tragweite fein kann. Fürſt Ferdinand 

haf nämlich vorgeſtern dem früheren Miniſterpräſi⸗ 

denten Radoslawow die von demſelben nachgeſuchte 
enz ertheilt. Radoslawow iſt der Führer der 


dem er ſich nach der Fürſtenwahl entzweit hat 

heftig befehdet. Stambulow ließ ihn ſogar 
under ziemlich ſcharfe Polizeiaufſicht ſtellen. Auch 
die officlöſe „Swoboda“ ließ neueſtens Zankow und 


Kakawelow mehr links liegen und rieb ſich mit Vor⸗ 


an Radoslawow, deſſen Organ „Narodna 
Dlja” bekanntlich aufgehoben worden iſt. Da nun 
zwei Mitarbeiter dieſes Blattes ſich in Ge⸗ 
wahrſam befinden, ſchien man auf Seite der 
oslawowiſten dieſe Umſtände zum Ausgangs⸗ 
punkte einer Action machen und ſie als eine Be⸗ 
einkrächtigung der Wahlfreiheit hinſtellen zu wollen. 
Thgtſächlich hat Radoslawow feine Parteigänger 
ſchieden aufgefordert, an den Wahlen nicht theil⸗ 
= men, und zwar mit der Motivirung, der Regierun 
urchführung ihrer ohnehin ſchwierigen Auf 
gabe keine Schwierigkeiten zu bereiten. Es iſt dabei 
immer wieder zu bemerken, daß die Oppoſition 
Radoslawow's nicht gegen den Prinzen von Coburg 
erichtet iſt. Sowohl er, als auch Oberſt Nikolajew 
haben an der Wahl des Coburgers theilgenommen 
und denſelben ſpäter zur Erwählung beglückwünſcht, 
und niemand vermag zu leugnen, daß Radoslawow's 
Verhalten dem Prinzen von Coburg gegenüber ein 
durchaus loyales war. Ihn trennt lediglich per⸗ 
ſönliche Feindſchaft von Stambulow, dem jetzigen 


Miniſterpräſidenten. 
Wenn nun Radoslawow eine Audienz beim 


5 . hatte, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß dieſe 


a den Gegenſtand des Geſprächs ge⸗ 
bildet haben. Das 

werden. Jedenfalls aber könnte gegenwärtig der 
Fürſt gar keinen größeren Erfolg erzielen, als wenn es 
ihm gelänge, die Hände der hadernden Führer der 
Nationalparteien, Radoslawow und Stambulow, 
verſöhnt e. Seine eigene Stellung 
würde dadurch die kräftigſte Stütze gewinnen. 


Kriegsbereitſchaft der Abeſſynier. 

Soeben in Cairo eingegangenen Nachrichten 
aus Maſſaua zufolge hat der Negus dem Ras 
Alula anbefohlen, die Italiener anzugreifen, ſobald 
ſie ſich aus Maſſaua entfernen. ie eingeborenen 
Spione in Dienſten der Italiener berichten, daß 
die Abeſſynier in ihrer Anſicht über die Räthlichkeit 
der Wiedereröffnung von Feindſeligkeiten getheilt 
find, und daß die paar Griechen in der unmittel⸗ 
baren Umgebung des Königs Johannes, die einigen 
Einfluß bei ihm haben, dem Negus anrathen, 
e zu ſchließen. Der Negus ſoll indeſſen zum 

kriege entſchloſſen ſein und hat zur Rechtfertigung 
feiner Handlungsweiſe eine Proclamation erlaſſen. 

nzwiſchen werden die italieniſchen Vorbereitungen 

r den Feldzug fortgeſetzt, und werden auch leichte 
Scharmützel zwiſchen den italieniſchen Vorpoſten 
und abeſſyniſchen Marodeurs gemeldet. 


Muhamedanismus gegen Ruſſenthum. 


Die Nachricht von dem reichen Geldgeſchenke, 
welches der Nizam von Hyderabad dem Vicekönig 
von Indien angeboten hat, dürfte in der islamitiſchen 
Welt einen tiefen Eindruck zu machen kaum ver⸗ 
3 N Das Auftreten des Nizams iſt ein unver⸗ 
ennbares Zeichen, daß die Muhamedaner in 
Central⸗Aſien von Furcht vor dem Vordringen 
Rußlands erfüllt ſind und ihren Schutz von Eng⸗ 
land erhoffen. Es iſt noch nicht lange her, daß 
man in gewiſſen, allerdings weniger ſelbſtändig 
urtheilenden als vielmehr fremden Einflüſſen 
folgenden Kreiſen Konſtantinopels zuweilen den 
Gedanken ausſprechen hörte, England dürfe nie 
vergeſſen, in dem Sultan auch das Oberhaupt der 
mubamedaniihen Welt zu erblicken, es müſſe 
der vielen Millionen unter engliſchem Scepter 
ehenden Muhamedaner und der Gefahr eingedenk 
leiben, in welche es im Falle eines ernſten Con⸗ 
letes mit der lg gerathen könnte, wenn die 
ahne des Khaliten entrollt würde. 

Nun tritt plötzlich zu Tage, daß das bier be⸗ 
rührte Verhältniß zwei Seiten habe und daß die 
Millionen unter engliſcher Herrſchaft ſtehenden 
Muhamedaner eventuell eine Gefahr für eine von 
ihrer Miſſion allzuweit abirrende Türkel werden 
konnten. Aus dem Geſchenke, welches der Nizam von 
Hyderabad England gewiſſermaßen als Beiſteuer 
zum Schutze der Muhamedaner gegen die Ruſſen 
angeboten hat, klingt zugleich etwas wie ein in⸗ 
directer Appell, ja wie eine Mabnung an 
den Sultan als Khalifen heraus. Wird die 
Pforte, die durch die Rückgängigmachung der 
Agypliſchen Convention gezeigt hat, wie ſehr 
fie mitunter ruſſiſchem Einfluſſe zu folgen geneigt 
it, in dieſer Richtung verharren können, wenn 
ein etwaiger engliſch⸗xuſſiſcher Zuſammenſtoß in 
Alien den Charakter eines Glaubenskrieges ans 
nehmen ſollte? Rußland liebt es ſeit langer Zeit, 
ſeinen Expanſionen das orthodoxe Aus hängeſchild 
zu geben; doch auch England iſt als Beherrſcher 
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Lupe, einem eventuellen Vordringen Rußlands den 
religiöſen Vertheidigungsſchild ee 
England iſt es eigentlich, das in ſeinem Arſenale 
über die Fahne des Propheten, eine auf jenem 
Terrain waährſcheinlich ſehr wirkſame Waffe, verfügt: 

Dem Momento, welches in dem Verhalten des 
Nizams von Hyderabad liegt, wird man ſich in 
Konſtantinopel auf die Dauer nicht entziehen können. 

WMeulſchland. 

WIT. Berlin, 6. Oktober. Dem hieſigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Collegium iſt auf die an die Kaiſerin 
gerichtete Geburtstags⸗Glückwunſchadreſſe folgendes 
Schreiben zugegangen: 

„Die Vertreter der Stadt Berlin haben Meines 
Geburtsfeſtes in einer Weiſe A8 60 die Mich wahrhaft 
u erfreuen geeignet war. us vollem Herzen ſpreche 

ich daher auch Meinen Dank aus und kann es Mir 
nicht verſagen, die Stadtverordneten, deren Fürſorge für 
das allgemeine Wohl Ich ſtets wahrnehme, Meiger un⸗ 
abänderlich anerkennenden Geſinnung mit dem Wunſche 
zu verſichern, daß es Mir vergönnt fein möge, an der 
es Kaiſers Meine Kräfte, ſoweit Ich es vermag, 
der Pflichterfüllung eines Berufs noch ferner u widmen, 
deſſen ernſte Bedeutung in der jo oft kundgegebenen 
Liebe des Volkes ihre volle Würdigung findet. Die 
Mir heute dargebrachten freundlichen Beweiſe der An⸗ 
bänglichkeit ſind ein guter Vorbote des beginnenden 
Jahres, das Ich im Vertrauen auf Gottes gnädige 
Fügungen und mit der Hoffnung auf glückliche Wieder⸗ 
vereinigung der Meinen dankbar beginne. 

Baden⸗Baden, 1. Oktober 1887. gez. Anguſta.“ 

* [Prinzeſſin Friedrich Karl] wird von Jagd⸗ 
ſchloß Ole am nächſten Sonntag nach Berlin 
überſiedeln, um während des Winters im Palais 
am Wilbelmsplatze Aufenthalt zu nehmen. 

* u. Bennigſen und Grispil, die ſich auf dem 
Bahnhofe in Hannover kurze Zeit geſprochen haben 
(vergl. die heutige Morgen⸗Nummer), ſind ſeit 
langen Jahren in freundſchaftlichſtem Verkehr. Als 
Crispi vor zehn Jeb in Berlin anweſend war, 
wurde ihm zu Ehren auf Anregung Bennigſens 
ein Feſt veranſtaltet. Crispi war, wie ein Corre⸗ 
ſpondent der „K. H. Ztg.“ in e bringt, 
an jener Fefttafel umgeben von den Führern der 
Nationalliberalen und der Fortſchrittspartei, welche 
beide Fractionen damals noch in nahen Be⸗ 
ziehungen zu einander ſtanden. Schulze⸗Delitzſch 


brachte bei jenem Feſte einen feurigen Trinkſpruch 


don Milllonen muhamedaniſcher Unterthanen in der! 


| 
b 


auf die a Deutſchlands mit Italien, 
und als Bennigſen in Nom ſeine dortigen politiſchen 
Freunde aufſuchte, wurde er beſonders als zeitiger 
Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
ſympathiſch aufgenommen und vielfach ausgezeichnet. 
er König verlieh ibm das Großcordon des 
italieniſchen Kronenordens. n 
Dem verſtorbeuen General Grafen Kirchbach], 
der bei Gelegenheit ſeines 50jährigen Jubiläums 
Ehrenbürger der Stadt Poſen wurde, widmet die 
„P. Z.“ folgenden SEE Hugo Ewald v. Kirch⸗ 
wald wurde am 23. Mat 1809 zu Neumarkt in 
Schleſien geboren, beſuchte die Kadettenhäuſer 42 
Kulm und Berlin und trat am 23. Mai 1826 als 
Fähnrich bei dem 26. Infanterie⸗Regiment ein. Nach 
regelmäßigem Avancement wurde er 1851 als Major 
in den Generalſtab verſetzt, kurz nachher zum Ab⸗ 
theilungschef im großen Generalſtabe und dann 
zum Generalſtabschef des 3. Armeecorps ernannt. 
Von 1859 an commandirte er als Oberſt nach ein⸗ 
ander verſchiedeue Regimenter und ward 1863 
Commandeur der 19. Infanterie⸗Brigade in Poſen 
und Generalmajor. 1864 commandirte er die 
mobile 21. Inf.⸗Brigade in Schleswig, und 1866 
im böhmiſchen Feldzuge führte er als General⸗ 
lieutenant die 10. Infanterie Diviſion mit großer 
Auszeichnung, jo daß ihm der Orden pour le 
mérite verliehen wurde. Beim Ausbruch des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges erhielt er das Commando des 
V. Armee⸗Corps und wurde im Auguſt 1870 zum 
General der e ernannt. Er nahm hervor⸗ 
ragenden Antheil an den Schlachten bei Weißenburg 
und Wörth, wo er leicht verwundet wurde, ſowie 
bei Sedan. Während der ganzen Dauer der Be⸗ 
2 von Paris deckte er das Haupl quartier 
des Kaiſers und des Kronprinzen in Verſailles 
und ſchlug alle Ausfälle der Pariſer glänzend 
zurück, namentlich den Lan großen Ausfall vom 
19. Januar 1871. Im Mai 1871 kehrte er nach 
Poſen zurück, wo er ſammt ſeinen ſiegreichen 
Kriegern mit Jubel empfangen wurde. Seine Ver⸗ 
dienſte ſind durch Verleihung vieler hoher Orden, 
darunter auch des Schwarzen Adlerordens, ſowie 
durch Ernennung zum Grafen und zum Chef des 
46. Regiments anerkannt worden; auch wurde ihm 
in gleicher Weiſe, wie den anderen ſiegreichen 
Generälen, eine Dotation zu Theil. 

* [Der Afrikareiſende Dr. Junker] iſt nach mehr⸗ 
tägigem Aufenthalte in Berlin geſtern Abend von 
hier nach Rußland abgereiſt. 

*Steuerpolitiſche Verhandlungen.] Der „Hamb. 
Corr.“ läßt re aus Berlin die nachgerade kein Ge⸗ 
heimniß mehr bildende Thatſache miltheilen, daß in 
der nächſten Landtagsſeſſion nicht an eine Reform 
der directen Steuern in größerem Stile zu denken 
iſt, und fügt hinzu: „Sind ſomit größere Steuer⸗ 
vorlagen für die nächſte Seſſion nicht zu erwarten, 
ſo wird das Abgeordnetenhaus doch Gelegenheit 
haben, ſich auch, abgeſehen von den Etatsberathungen. 
über Steuerpolitik auszuſprechen, wenigſtens iſt in 
der conſervativen Partei ſtarke Neigung vorhanden, 
die Frage der Aenderungen im Syſtem der directen 
Steuern von neuem beſonders anzuregen und zur 
Debatte zu bringen.” 

*Die Zahl der Gerichtsaſſeſſoren] beträgt in 
Preußen z. Z. 1485 (248 mehr als im Vorjahre), 
die Zahl der Referendare 3385 (339 weniger als 
im Vorjahre). Rechtsanwälte und Notare find 2848 
(127 mehr als 1886). 

L. IMonopoldrohung.] Die „Poſt“ droht den 
Spiritus » Händlern bereits mit dem Branntwein⸗ 
monopol, wenn ſie ſich nicht dazu verſtehen, den 
von dem r Producenten die volle 
Differenz der Steuerſätze in Höhe von 20 Mark 
u Heckoliter zu gute kommen zu laſſen. Bei der 

eralhung des Geſetzes im Reichstage wurde von 
den Ver tretern der Regierung und den Freunden 


der Vorlage in Abrede geſtellt, daß eine Vergünſti⸗ J Minkſteriums des Innern hinſichtlich der Competenz⸗ 


gung der beſtehenden Brenner in der Höhe von | erweiterung der Friedensrichter in Polen auf die 
20 ME pro He oliter eintreten werde. Jetzt wird Tagesordnung kommen wird. Die Macterweiterung 
der Spieß umgedretzt und erklärt, die Brenner wird ſich bei Streitobjecten ia Civilprozeſſen auf 


bätten nach den Intentionen des Geſetzes einen 
Rechtsanſpruch auf die 20 Mark Prämie; falls der: 
ſelbe nicht anerkannt werde, müſſe der Branntwein⸗ 
handel verſtaatlicht werden. 

* [Die angebliche Wahlmüdigkeit.] Für die 
Verlängerung der Reichstagsmandate machen die⸗ 
jenigen, welche die reactionäre Tendenz der Maß 
regel ablengnen wolln, die Wablmüdigkeit der 


500 Rubel erhöhen, ſtatt der bisheri zen 300 Rubel. 
Außerdem wird ihnen gleich ihren rufſiſchen Ce llegen 
die Rechtſprechung in gewiſſen Kategorien minder 
wichtiger CEriminalprozeſſe übertragen werden, welche 
in Polen bisher der Competenz der Gouvernements⸗ 
gerichte (sad okregowy) unterlagen. Nicht uner⸗ 
wähnt bleibe, daß die Attribute der Friedensrichter 
denen der preußiſchen Amtsrichter ähneln, ſo daß in 


Reichstagswähler geltend. An den Reichstagswahlen | jedem polniſchen Kreiſe (powiat) ein ſolcher ter 
von 1871 nahmen nur 51 Proc. der Wablberech | functionirt. Geborene Polen werden jedo zu dieſen 
tigten theil; 1874 ſtieg die Belbeiligung auf 61, | Aemtern nicht zugelaſſen. . 


1877 ging die Ziffer auf 60,6 Proc. zurück, hob ſich 
1878 bei der Neuwahl des Reichstags in Folge der 
Attentate auf 63 4 Proc. Im Jabre 1881 fiel der 
Procentſatz auf 56,3, ſtieg 1884 auf 60,5 und 1887 
— A-flöfung wegen des Sepiennats — auf 77,5. 
Wo bleibt da die Wablmüdigkeit? 
l, Symptom“ und Druckfehler] Wir haben 
Kn einen Druckfebler berichtigt, der in einem 
rtikel der Pol. Ueberſicht in der vorgeſtrigen 
Abend Ausgabe enthalten war. Wir fügten der 
Berichtigung die Bemerkung hinzu, daß jeder auf 
mertjame Leſer von ſelbſt den Fehler gemerkt haben 
würde. Wir zweifeln auch jetzt nicht, daß dieſes 
Vertrauen in die Intelligenz unſerer Leſer ganz 
begründet iſt, obgleich wir heute eine Aus nabme 
u regiſtriren haben. Der „Nordd. Allg. Zeitung“ 
nämlich haben wir zuviel Scharfſinn zugetraut, 
wenn wir glaubten, daß auch ſie den Fehler zu 
erkennen vermöchte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nämlich 
reift jenen Satz, in welchem der Druckfehler⸗ 
obold „national“ an die Stelle von „materiell“ 
eſetzt hatte, heraus, hält ihn triumphirend in die 
e und bemerkt freudeſtrahlend zu dieſer Ent⸗ 
eckung: 


Bon der Marine. 
* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Gapitän: Lieutenant v. Eickſtedt) iſt am 5. Oktober c. 
in Swatow eingetroffen. 5 


Brei; Danzig, 7. Oktbr. r d g 
Wetter- Aus ſichten für Sonnabend, 8. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen warte. 

Veränderliches Wetter mit vielfach au ſchender 
Luftſtrmung aus Wift bis Nordweſt und geringen 
Regenfällen bei wenig veränderter Temper ur. 


[Zar Aerztekammerwahl.] Die mediziniſche 
Section der hieſigen Naturforſchenden Geſellſchaft 
und der hieſige ärztliche Verein hielten geſtern 
Abend eine Vorverſammlung ab behufs Uung⸗ 
nahme zu der am 2 November cr. bevorſtehenden 
Aerztekammerwahl. Es wurde beſchloſſen, da die 
Zahl der Aerzte im Regierungsbezirk * ſich 
auf die Stadt und die übrigen Kreiſe zuſammen⸗ 
genommen ziemlich genau zur Hälfte vert 
hieſigen Orts 3 Mitglieder und 3 Stellvertr ö 
Kammerwahl vorzuſchlagen. 


Wenn man auch ſchon gewußt hat, daß nationale den 11. Oktob In einer 1 0 ſtag, 
Motive für die „Deutſchtreiſtani en“ wenig oder nichts den 11. Oktober, zu berufenden allgemeinen Aerzte: 
bedeuten, fo iſt doch die öffentliche 5 ders | verſammlung ſollen alsdann die gu. Perſbolich, 


keiten der Geſammtheit der Collegen genannt 
werden. Nach eventl. erfolgter Wahl ſollen die⸗ 
ſelben ſodann den aus wärtigen ärztlichen Vereinen 
reſp., wo ſolche nicht bekannt gegeben, den Herren 
Kreisphyſicis zur weiteren Veranlaſſung als Can⸗ 
didaten zur Kamn erwahl empfohlen, andererſeits 
ſollen die dortigen Vorſchlagsliſten erbeten we 
* [Lchrerverjegungen.] Der Unterrichtsminiſter 
hat die königliche Regierung in Schleswig veranlaßt, 
der Regierung in Danzig ſolche nordſchle wig ſche 
Lehrer zu bezeichnen, welche tüchtig und willens 
ſeten, Volksſchulſtellen in den Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen zu übernehmen. Außer freier Reiſe 
würden ihnen noch perſönliche Zulagen von je 
300 Mk. jährlich gewährt werden. 1 
* [Conftitnirung der erſten Auſtedler⸗ Gemeinde. 
85 der deutſchen Landgemeinde Komorowo b 
neſen — Komorowo war bekanntlich das erſte 
polniſche Rittergut, welches die Anſiedeln 
Commiſſion erwarb — wurde dieſer Tage der % 
Ferdinand Haupt zum Schulzen gewählt. 8 
meindeälteſten wurden gewählt die Wirthe Fried 
Sturm und Auguſt Schäfer. Es dürften dies wohl 


ſelben duch ein Blatt von der Art der „Danz. Ztg.“ 
als Symptom zu regtſtriren. 

Da haben wir's alſo; die „Danz. Ztg.“ iſt al ſo 
wirklich unnational; fie bat es ja ſelbſt geſagt — 
meint die Nordd. Allg. Ztg.“. Schade nur, daß 
das Publikum außerhalb der Redaction des 
gouvernementalen Blattes auf einem höheren 
geiftigen Niveau ſteht, um dieſes „Symptom“ 
ebenſs nied ig aufzufaſſen, als die „N. Allg. Z.“. 
J * [Bei der Militär⸗Schießſchule! bat ein neun 
tägiger J formatioas Curſus für eine größere Anzahl 
Repimenis Commandeuxe der Cavallerie begonnen, des⸗ 

leichen beim Garde⸗Pionier⸗Bata llon ein fünftägiger 
nformations-Curſus in der Handhabung des Pionier⸗ 
zerärbe, unter Tbeilnahme von 64 Unteroffizieren der 
Linien Pionier» Bataillone. 

Coburg und Ksburg.] Die ungleiche Schreib⸗ 
weiſe Coburg und Koburg iſt durch miniſterielle 
Anordnung beſeitigt worden. Es find bereits alle 
Aufſchriften ſämmtlicher Ortstafeln, welche den 
Namen „Koburg“ trugen, in „Coburg“ abgeändert. 

[Die bairiſchen Schlöſſer! Linderhof und Hohen: 
ſchwar gau Neuichwanſtein) werden am 16. Oktober, das 
Schloß Herrenchiemſee am 31. Oktober für den allge⸗ 
weinen Beſuch geſchloſſen. 

Nocldhaaſen, 5 Oktober. Wie man der „Voſſ. 
Ztg.“ aus zuverläſnger Quelle mittheilt, iſt nun: 
mehr die letztinſtanzliche Eutſcheidung des Provin⸗ 
zialraths der Provinz Sachſen auf die von der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung gegen den vom 
Magiſtrat veranlaßten Beſchluß des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes bezüglich der ſtädtiſchen Budget» und 
Steuerfrage eingelegte Beſchwerde W Ben und 
vollſtändig gegen den Rechts ſtandpunkt des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes und Magiſtrats ausgefallen, indem der 
Stadtverordneten verſammlung durch dieſe Entſchei⸗ 
dung auf Grund der Städte Ordnung das volle 
und unumſchränkte Budgetrecht gewahrt wird. In 
der nächſten Stadtverordneten ſitzung wird jedenfalls 
die Entſcheidung ihrem Wortlaute nach bekannt 


ulage von 40 3 tä 
jeden Tag, welchen die 


lt 
Dex Beſtimmung iſt rückwirkende Kraft vom 1. Apel 
d. J. ab beigelegt worden. + 


egeben werden. Der Maatitrat ma N „aten! Von den Herren Oberſtlientenant 
225 Wege suchen, um ſich mit der Sbadtvetorb 8 Slotom, Director der Danziger Newehrfebeik, und 
n | Kuren nan yamaig if auf ein Walswerf zuc Ders 
Rechtes über eine anderweite Ordnung der Budget⸗ en leiner Netatlondlörper eis Patent augepeidet 
verhältniſſe ins Ein vernhmen zu ſetzen. * Lehrerjnbiläum.] Am 12. November d. J. wird 


Straßburg, 5. Oktober. Im Zuſtande des ver⸗ 
wundeten Barons v. Wangen iſt eine glückliche 
Wendung eingetreten und nimmt der Heilungs⸗ 
prozeß einen guten Gang. 

x Oeſterreich⸗Augarn. 

Wien, 5. Oktober. In der bekannten Unter⸗ 

ſuchung wegen Zelldefraudation find heute Morgen 


der Hauptlehrer an der Bezirksſchule in Schibli Herr 
Haunit ſein 50jahriges Dienſtjubiläum feiern. Herr 
Hannit hat die ganze Zeit im hieſigen ſtädtiſchen Schul⸗ 
amt und zwar ununterbrochen an der Schule in Schidlitz, 
zuerſt als Lehrer, ſodann als Hauptlehrer der Aklaſſigen 
edangeliſchen Schule und ſeit 1875 als Hauptlehrer an 
der paritätiſchen Mädchenſchule daſelbſt gewirkt. 


* [dur Unfanverſicherung.] Auläßlich der Bes 


wieder 3 Beamte, darunter 2 Obercontroleure, ver» | fäjwerde eines Unternehmers wegen der Adlehnung ſeines 
haftet worden. Im ganzen befinden ſich jetzt] Antrages auf Selbſtverſicherung hat das Nest er⸗ 
9 Beamte und 3 Kaufleute in Haft. icherungsamt neuerdings entſchieden, daß alle Gewerk⸗ 


haftömitglieder zur Selbſtverſicherung berechtigt feien, 
ohne an irgend welche Bedingungen gebunden zu ſein, 
und dem Genoſſenſchaftsvorſtande nur das Recht ein⸗ 
geräumt ſei, den von dem betreffenden Unternehn 


* [Das neue Gewehr] Aus Peſt wird dem 
„Hamb. Corr.“ gemeldet: „Der Kriegsminiſter ließ 
die Fabrikation des Mannlicher Gewehrs, obwohl 
die Beſtandtheile für 200 000 Stück bereits vor⸗ 


det Sarbei i inem ge⸗ 
räthig, gan einftellen, weil ernſte Verſuche mit | w. 5 2 65 e lens lei va 5 
Acht⸗Millimeter⸗Kaltbern angeftellt werden, während ſtand nicht befugt geweſen, den ſich zur Selbſtverſicherung 


das Mannlicher⸗Gewehr bekanntlich Elf Millimeter⸗ 
Kaliber hat.“ — Ohne daß ein neues, von dem 
jetzigen verſchiedenes Bulver nöthig würde, ſoll eine 
neue Conſtruction gefunden ſein, welche die An⸗ 


meldenden Beſchwerdeſührer mit feinem Antrage des⸗ 
halb zurückzuweiſen, weil er an Taubheit, mithin an 
einem körperlichen Gebrechen, leide, aus deſſen Vor⸗ 
bandenfein im allgemeinen eine Erhöhung der Unfall- 


wendung des kleinen Kalibers ermöglicht. e Der Geſchäftsfübrer 
2 Aegypten. des weſtpr. Hischere. Berein Herr Dr. Seligo bereiſt zur 
Aus dem Sudan wird gemeldet, daß Lupton | Zeit die Provinz, um denjenigen Semäfferhefgern, w ze, 


Bey ſich in Omderman feinen Beſuch gewünſcht haben, Rath und Belehrung in 


der Bewirthſchaftung der Fiſchgewäſſer, Fiſchzüchterei, 
Anlage von Brutanſtalten ic. zu Eric a den d 
in Frage kommenden Gewäſſer von ihm 1 
10. d. Mts. in Thorn ni 72 Adreſſe des Fabr 


un 


befinde. Es wird jetzt aus 
verläßlicher Quelle gemeldet, daß der Mahdi (der 
echte) nicht an den Blattern geſtorben, ſondern daß 
er von zwei Frauen ſeines Harems vergiftet 
worden iſt; eine derſelben ſei jetzt in Isneh ange⸗ 
kommen. 

Rußland. 

Warſchan, 2. Oktober. Eine neue reactionäre 
Regierungsmaßregel ſtebt in Polen bevor, nämlich 
die Beſchränkung der Selbſt Verwaltung auf dem 
fachen Lande. Jen Gegenſatze zu den ſtädtiſchen 
Communen genoſſen die Dorfgemeinden bisher eine 
relative Selbſtändigkeit, die vor allem in der freien 
Wahl des Schulzen und der Gemeindebeiſitzer gipfelte. 
Die Staats- reſp. Polizeigewalt auf dem Lande 
präſentirte ein ſogenannter Wachtmeiſter (ein ver⸗ 
abſchiedeter Unteroffizier), deſſen Functionen rein 
poltzeilicher Natur waren. Nunmehr gedenkt die 
5 behufs Controle der Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tungen für jeden Kreis einen Commiſſär zu be⸗ 
ſtimmen, welchem die Aufſicht und die Entſcheidung 
über die wichtigeren Gemeindeangelegenbeiten über: 
tragen werden ſoll. Die Machtgrenze dieſer Com⸗ 
miſſäre iſt bisher nicht normirt worden, da das 
ganze Project demnächſt in einer Sn der ver; 
einigten Mi iſtertal⸗ Departements auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt werden wird. Soviel iſt jedoch 
bekannt, datz die commiſſariſchen Functionen auf 
dem Lande feinen neuen Beamten, ſondern den 
egenwärtig in jedem Kreiſe amtirenden ſogenannten 

auerr commiſſären übertragen werden ſollen. Es 
find dies meiſt verabſchiedete, gut protegirte Offiziere 
(das Einkommen beträgt zum mindeſten 3000 Rubel), 
welche die Aufgabe haben, die ewigen Streitig⸗ 
keiten der Bauern mit den Gutsbeſitzern wegen der 
Servituten zu ſchlichten. — Das Petersburger 
8 Wochenblatt „Kraj“ meldet, daß in einer 
nächſten Reichsrathsſeſſionen der Antrag des 


et 


wie gewöhnlich, al | 1 
en Conce 


u 
Tbeilſchen populären Sinfonie⸗Concerten viel Gutes er⸗ 
7 


99 traf am 5. 
urchardt einen Freund, mit dem er demmächft ne 
mehrere Lokale und ſchließlich fein eigenes Reſtaurant 
beſuchte, wo noch mehrere Flaſchen Wein, Bier ꝛc ge⸗ 
trunken wurden, Hierbei ſoll dem Freunde ein Hunderte 
markſchein perſchwunden fein. Der angeblich Beſtohlene 
lenkte den Verdacht auf eine Kellnerin des Burchardt⸗ 
ſchen Reſtaurants, doch mußte das Verfahren eingeſtell 
werden, da ſich keine Anhaltspun'te für den Diebſtahl 
ergaben. Dagegen wurde ein Strafoerfahren gegen 
Burchardt eingeleitet, weil er einem angetrunkenen e 
noch ferner Getränke verabfolgt habe (Vergehen gegen die 
Regierungspolizei⸗Berordnung vem 21. März 1883). 
3. Juni d. J. wurde B. vom hieſigen Schöffengericht 
deshalb zu 10 & Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängkiß 
verurtheilt. Hiergegen legte die Verurtheilte die 
rufung ein mit der Motivirung, daß K. an jenem Abe 
er angeheitert, aber nicht kangetrunken geweſen ji 5 
ei der heutigen Verhandlung ergab ſich jedoch, daß der 


ich 


betreffende Gaſt faſt total betrunken geweſen if, und es 
werde daher die Berufung verworfen. 
[Schwurgericht] Die heute zur Ver bandlong 
gekonm nen heiden Anklageſachen betrafen Verbrech n 
gegen die Sittlichk it, deren der Arbeiter Th opbil 


Naske aus Inde und der Bootsmann Frie rich Auanfı 


Sch öder von hier beichuldigt waren. In beider Fälle: 
erfolgte die Freiſprechuns der ee Dagegen 
wurde nach der erſten Verhandlung auf Verankoſſang 
des Staatsanwalts die im erſten Fall ale Haupt 
belaſtungszeugin fungirende unoerehelichte Auaffaſia 
Dampe aus Linde wegen Verdachts des wiſſentlichen 
Meineides ſofort in Haft genommen. 

> I[dener.] Heute Vormittag 11 Uhr war im 
Laden des Kaufmanns Schulz Helligegeiſtgaſſe Nr 72, 
dort ausgegoſſenes Petroleum durch ein erabfallendes 
brennendes Streichholz in Brand geratben. Die herbei: 
gerufene Feuerwehr fand bei ihrer Ankunft das Feuer 
jedoch bereits erftidt. 

* [&eiteplenes Hochzeitsdiner.] In Langfuhr wurde 
geſtern eine Hochzeitsfeier be angen und es hatte die 
Frau Schröder in Jäſchtentbal die Lieferung der Tafel 
genüffe übernommen. Die Sp-ifen waren ſchon zum 
vorher zubereitet und auch die Getränke ſtanden zur Ab: 
lieferung in einer Vorrathskammer ſorgfältig geordnet 
Als man aber geſtern Morgen die zubereiteten Eß⸗ 
waaxen ꝛc. an Ort und Stelle ſchaffen wollte, fand man 
die Vorrathskammer erbrochen und ausgeräumt Es bat 
viel Mühe und Eile gekoſtet. für die Hochzeitsgeſellſchaf! 
noch rechtzeitig ein neues Mahl zu bereiten. Man ift 
den Dieben bereits auf der Spur. . 

Heute Nacht wurde übrigens auch bei einem Gaft- 
wirth in Strieß eingebrochen und es ſollen auch dort 
Lebensmittel geſtohlen ſein. 

* (Wieder ein Opfer des Meſſerunſugs.] Der am 
30. v. M. in der Johannesgaſſe durch Meſſerſtiche ver⸗ 
wundete Bordingſchiffer Albert Michau iſt heute früh 
7 Uhr im Stadt⸗Lazareth au der Stichwunde in den 
Unterleib, nach hinzugetretener Bauchfellentzündung, ver ⸗ 
daher Der betr. Meſſerheld ift bekanutlich inzwiſchen 
verhaftet. 

(Polizeibericht vom 7. Oktober.] Verhaftet: drei 

bdachloſe, 1 Bettler. — Verloren: 1 goldene Herren: 
Nemontoir⸗Uhr Nr. 72 793, 15 Rubis, am 4. d. M in 
Stadtgebiet; abzugeben gegen gute Belohnung auf der 
Polizei- Direction. ER 

Thorn, 6. Oktober. Der von den ſtädtiſchen 
Behörden vor einigen Wochen beſchloſſene Umbau des 
Stadttheaters war bereits in Angriff genommen mußte 
aber bald eingeftellt werden, weil der Kaufmann Henius 
Beſchwerde gegen den Umbau beim Regierungspräſidenten 
einlegte. Dieſer hat nun den Umban unterſagt und 
das Gebäude zu Theaterzwecken für unbrauchbar er⸗ 
klärt. Die ſlädtiſchen Behörden werden in dieſen Tagen 
darüber berathen, was mit dem Gebäude und in der 
Theaterbaufrage geſchehen ſoll. Es wäre bedauerlich, 
11 wir auf dieſe Weiſe das Stadttheater verlieren 
ollten. 

O Lauenburg, 6. Oktober. Die Anweſenheit des 
Herrn Hofprediger Stöcker aus Berlin, welcher in der 
biefigen evangeliſchen Kirche feinen bekannten Vortrag 
über Weſen und Bedeutung der Berliner Stadtmiſſion 
hielt, hatte fo ziemlich den ganzen Adel und die Geift: 
lichkeit des Kreiſes herbeigelockt, welche der nach dem 
Vortrage eröffneten Collecte ihre Opfer brachten. Nach 
beendigtem Gottesdienſt in der Kirche lud Herr Stöcker 
die Zuhörerſchaft zu einer Fortſetzung ſeines Vortrages 
nach dem Schützenhausſaale, woſelbſt er Abends 6 Uhr 
ſich eingefunden hatte. Neues hat auch hier der Herr 
Hofprediger nicht zum beſten gegeben, nur, daß er mi 
großem Wohlbehagen der Unterflützung gedachte, welche 
die Prinzeſſin Wilhelm ſeinem Werke angedeihen läßt, und 
daß er die hohe Frau zu wiederholten malen ſeine liebe 
Freundin nannte. Nach feinen Ausführungen iſt der Berliner 
durchweg ein kreuzbraver Menſch und Berlin ſelbſt eine 
prächtige Stadt, auch wenn daſelbſt noch recht viele ſchlechte 
Zeitungen herausgegeben werden. Dennoch iſt das Elend 
daſelbſt ſehr groß und der Mangel an ſittlicher und reli⸗ 


ht | oiöfer Erziehung treibt nothwendig zum Untergange des 
a ſtolzen Gebäudes und droht über kurz oder lang über 


Berlin eine ſociale Revolution heraufzubeſchwören. Seiner 
Anſicht nach iſt die „große Verwahrloſung der Gliſter“ 
das allerſchlimmſte Uebel der Jetztzeit, und er begreift es 
nicht, wie die Regierung vor dieſem Schauderbilde immer 
noch unthätig und mit verſchränkten Armen ſtehen könne. 
Hier könne nur ein Machtwort des Kaiſers von Wirkung 
fein, durch welches ſämmtliche Verwaltungs beamte, Mi⸗ 
niſter, Oberbürgermeiſter ꝛc. zu einer Verſammlung ge⸗ 
laden werden, mit der Aufgabe, dem Schreckens zuſtande 
ein Ende zu machen, neue Kirchen und Kapellen zu bauen, 
und zwar müßte hier ein ähnliches Verfahren einge⸗ 
ſchlagen werden, wie bei der Papſtwahl — die Herren 
müßten fo lange „eingemauert“ reſpective „feſtgehalten“ 
werden, bis fie ſich über die Mittel ſchlüſſig geworden 
und ihre Zuſtimmung zu durchgreifenden Maßregeln 
geben Am Schluſſe wurde auch hier eine Collecte ver⸗ 


anſtaltet. 


Königsberg, 6. Oktober. Geſtern hat hier die Conſti⸗ 
tuirung der Raſtenburger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
mit dem Sitze in Königsberg ſtattgefunden. Das Actiens 
kapital beträgt 300 000 , auf welches vom Vorbeſitzer 
unter Beſtellung genügender Sicherheit für die erſten 
5 Geſchäftsjahre eine Minimal Dividende von 5 % 
pro anno garantirt iſt. Zur Rückzahlung der Hypo» 
tbekenſchuld, Bezahlung der übernommenen Vorräthe 
und zur Verſtärkung der Betriebsmittel iſt die Emiſſion 
einer 4½procentigen, mit 165 % durch jährlich ſtatt⸗ 
findende Auslooſungen rückzahlbaren Prioritätsanleihe 
von 300 080 & beſchloſſen. 

„ Millan, 6 Oktober. Vorgeſtern traf von 
Schichau⸗Elbing wieder ein neues Tarpedobost, das 

reußiſche Marine⸗Torpedoboot 8. 40, zur Abſoldirung 
einer Probefahrten bier ein. Des widrigen Wetters 
wegen konnte daſſelbe jedoch bis heute noch nicht nach 
See geben. — In Folge der aubaltenden ſchlechten 

Witterung iſt der Fiſchſang auf dem friſchen Haff fo 
wenig ertragreich, daß die meiſten Fiſcher die Abſicht 
baben, die Hafifiicherei einstweilen einzuſtellen. Ein 
Vexſuch in See zu fiſchen brachte gleichfalls ein ſchlechtes 
Reſultat. elche Stärke der vor kurzem bei uns 
wüthende Sturm gehabt hat, läßt ſich jetzt aus den 
Zerſtörungen unſerer Anlagen ſo recht ermeſſen. Einen 
ungefähren Begriff erhält man ſchon, wenn man beute 
ieht, wie die mächtigen Steine der Rordermonle. welche 

urchweg doch faſt eine Größe von 5 Fuß im Quadrat 
haben, von ihren Plätzen verſchoben und übereinander 
geworfen find. Dem Unternehmer des Strandbatterien⸗ 
baues waren die Schienen des Pferdebahngeleiſes bis zu 
50 51 85 aufgeriſſen und zu einem Knäuel zuſammen⸗ 
gerollt. 

Der ordentliche Profeſſor der Chirurgie Dr. 
Mikulicz in Königsberg iſt zum Mitgliede des 
Medizinal » Collegiums der Provinz Oſtpreußen, Dr. 
Wlosczynski, bisher Kaplan an der katboliſchen 
Pfarrkirche zu Graudenz, iſt an Stelle des Domherrn 
Neubauer zum Profeſſor am Clerical⸗ Seminar in 
Pelplin ernannt; dem bisherigen Vicar Alexander 
v. Rekowski zu Löbau iſt die erledigte Vfarsftelle an 
der katboliſchen Kirche zu Okonin, im Kreiſe Graudenz, 
verliehen; in Stelle des nach Danzig verſetzten Poſtraths 
Kiſchke iſt der Poſtrath Lehker aus Minden nach 
Königsberg verſetzt. 

Dem Steuer ⸗Inſpector Schweiger zu Tilſit, 
bisher zu Ragnit, und dem Steuer ⸗Einnehmer a. D. 
Laſcheit zu Goldap iſt der rothe Adler⸗Orden 4 Kloſſe, 
dem evangeliſchen Hauptlehrer Richter zu Tilſit aus 
Aulaß ſeiner Penfionirung der Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
*Proſeffor Paul Thumann, der aus dem Lehrer⸗ 
Collegium der Berliner Kunſtgkademie ausgeſchieden iſt, 
u wie verlautet, feinen Wohnſitz von Berlin nach 
lorenz. 


feine Afrikareiſen befanrt gemacht hat, iſt am 22. Sep⸗ 
tembe in Honolulu geſtor ben. 

* [Ber plaitdentſche Dichter Klaus Groth] ver⸗ 
öffentlich, in der „K. 3“ folgendes drollige Eingeſandt: 
Es iſt mir ſchon einig Mal etwas angedichtet worden, 
wovon ich wüunſchte, daß es nicht erdichtet wäre, ſondern 
daß ich mir etz erdichtet hätte, 3. B. neulich mein Ge⸗ 
burts haus in Heide. Leider babe ich mir es nicht kaufen 
können, wie man berichtet, fo viel fällt bei meinen 
Ve ſen ncht ad Doch habe ich die Freude, zu ſeben 
und zu vernehmen, daß alle Zeitungen, welche mir 


in die Hande gekommen, ie Sache mittheilen 
und Fremde mir zu dem neu erworbenen 
Beſitz gratuliren. Ich ſchließe nämlich daraus, 


daß man mir mein Vaterbaus gönnen würde, wenn 
ich es hätte Denn wer denkt ſich nicht gern das Beſte? 
— Damit nun aber nicht ein findiger Reporter ferner 
auf den Gedanken komme und den Zeitungen als That⸗ 
ſache berichte, ich würde nächſtens in meinem Geburts⸗ 
bauſe, an deſſen Giehel, wie ich zu meinem Vergnügen 
erfahren, ſchon mein Name in Delfarke verzeichnet ſteht, 
eine altbeutiche Bierſtube einrichten und meine alten 
Tage dort als Wirth in Ruhe verbringen, fo 8 ich 
mir für meine Freunde die ergebene Anzeige, daß ich, 
fo lange das Geſchick mir zu leben vergönnt, wie ges 
wöhnlich am Schwanenwege in Kiel in meinem Gärtchen 
oder Häuschen zu finden din. Klaus Groth.“ 5 
„loammel⸗ Denkmal.] In Preßburg findet die 
feierliche Enthüllung des durch Pofeſſor Victor Tilgner 
entworfenen und ausgefübrten Denkmals für den in 
Preßburg geborenen Tondichter Johann Nepomuk 
Hummel am 16. Oktober c. ſtatt. . 
[ueber das Gruben: Unglück bei Zabrze! ſchreibt 
man der „Br. Ztg“ unterm 5 d Mts. folgendes: Nach 
Mittbeilung der lebend zu Tage gebrachten Bergleute 
waren dieſelben mit dem Abbau eines Kohlenpfeilers 
beſchäftigt, als plötzlich — 2 Uhr Nachts — aus dem 
„Hangenden“ mit großer Heftigkeit eine Unmenge feinen, 
neſſen mit Lehm durchmiſchten Sandes ſogenanntes 
„ſchwimmendes Gebirge“ — hervorbrach, die Arbeiter 
nach allen Richtungen des Schachtes umherſchleuderte und 
verſchüttete. Der Be grath ev Bellen, ſowie die höberen 
Beamten der Grube waren auf die Nachricht von dem Un⸗ 
glück ſo ort herbrigeeilt. Hr v Velſen übernahm perſönlich 
die Leitung der Reitungsarbeiten. Auch den beiden Steigern 
Jauſel und Kunietzko, die ſich hei den Rettungsarbeiten 
ganz beſonders hervorthaten, gebührt volle Anerkennung. 
Leiber war nur die Rettung von ſechs Bergleuten 
möglich. Dem Bergmann Micaczyk find beide Beine 
gebrochen, doch iſt Ausſicht vorhanden, daß derſelbe 
wenigſtens am Leben bleibt. Die Namen der Vers 
unglückten find: Dirnowsky, Kowalc ey, Bislapek und 
Bednarſch; von dieſen hinterläßt Kowalczyk 7, Bednarſch 
6 unmündige Kinder. Unter Tage befinden ſich noch 
4 Häuer und 1 Schlepper, welche wohl kaum noch lebend 
zu Tage gebracht werden dürften. 5 
I[Goldklumpen.] Dem Melbourer Argus“ vom 
24. Auguſt wird aus Ballarat vom 23. deſſelben Monats 
gemeldet, daß an letzterem Tage in der Midasgrube in 
Sulky Gully ein Klumpen reines Goldes im Gewicht 
von 51 Pfd. gefunden wurde. Das Stück Edelmetall 
hat die Form einer koloſſalen offenen Hand mit enge 
an einander liegenden Fingern, eine Lange von etwa 
12½ Zoll, eine Breite von 8½ Zoll und variirt in 
Dicke dis zu 2% Zoll. Man veranihlagt den Werth 
des Fundes auf 2680 Lſtr. Wahrſcheinlich wird der 
Goldklumpen zur Ausſtellung nach London geſandt 


werden. a 

Leipzig, 5. Oktober. [Bühnenüberſchwemmung.] 
Bei der Vorſtellung im Neuen Theater am Dienftag 
platzte gegen Schluß hin ein Waſſerleitungsrohr und 
überfluthete de Bühne. Der Schrecken im Publikum 
fable Re Bent man fich bald von der Ge⸗ 
ahrloſigkeit des Unfalls. : e 
1 Leipzig, 4. Oktbr. Das Schauſpiel Tirſo de 
Molina's „Don Inan, der Ve führer von Sevilla“ oder 
„Der ſteinerne Gaſt“, welcher auch vom Hamburger 
Stadttheater für das Don Juan: Jubi äum in Ausſicht 
genommen iſt, wird am Leipziger Stadttheater zu gleichem 
Zwecke ſchon ſeit einiger Beit vorbereitet. Die Bear⸗ 
beitung des Schauſpiels (auf Grund der Braunfels ſchen 
e für ale 5 8 oe w ie 
regiſſeur am Leipziger theater, Ernſt Gettke. 
3 0 tin ae 
neue Dialogverbindungen und hehe vornahm. 

ettke's Blaxbeitung beſeitigt zum Theil den allzu⸗ 
häufigen Wechſel des Schauplatzes und ermöglicht es, 
die DEREN Verwandlungen bei offenen Scenen 
vorzunehmen. 5 

"Ans dem Rbeingan, 4. Oktoder, ſchreibt man der 
„Br. Btg*: Auch in der letzten Woche mangelte die zur 
Veredelung der Trauben fo nöthige Wärme. Ueber⸗ 
haupt hat der verflofiene September feine Rolle als 
Blatmonat ſehr ſchlecht gefpielt, und auch der Oktober 
meint es bis jetzt nicht gut. Die im Sommer jo hoch⸗ 
geſpannten Erwartungen auf einen vorzüglichen Herbſt 
müſſen daher ziemlich berabgeſtimmt werden. 

* Aus Weſtfalen. 3 Oktober. Die in wiſſenſchaft⸗ 
lichem Intereſſe begonnene Durchforſchung der bei 
Warſtein entdeckten Troyſſteinhöhle hat bereits eine 
Menge intereſſanter Tbierſtelettreſte, namentlich Ber 
ſteinerungen von Schädelknochen, Zähnen, Wirbeltheilen 
des Höblenbären zu Tage gebracht Der bis jeßt zu⸗ 
gänglich gemachte Theil der Höhle mißt in der Breite 
15, in der Länge 80 Meter und gliedert ſich in drei 
durch Querfelswände geſchiedene Kammern. Den Schutz 
der Höhle hat im Einderſfänduiß mit der k. Regierung 
zu Arnsberg die Stadt Warſtein übernommen. Nach 
dem Urtheil der zahlreichen Beſucher, von welchen ein 
Eintrittsgeld von 59 3. erhoben wird, übertrifft die bes 
rühmte Dechenhöhle bei Letmathe dieſe nur an der 
Mannigfaltiskeit der Stalaktitbildungen, nicht aber an 
Fülle und Großartigkeit derſelben. Auch eine zweite, 
ſchon länger bekannte Höhle im Bilſtein, welche faſt ſteil 
in „die ıefe hinabgebt, fell jetzt gründlich unterſucht 
werden. 


Echiſts Nachrichten 

O. London, 5. Oktober. [Schreckliche Leiden von 
Schiſſbrüchigen.] Zufolge Nachrichten aus Viedma, an 
der Sudküſte von Patagonien, datirt den 31. Auguſt. 

wurden dort an jenem age vom „Mercurio“ der er 
Steuermann und einige Matroſen vom britiſchen Schiffe 
Dunskeig“, und der Capitin James, ſowie fieben 
Matroſen von der britiſchen Barke „Colorado gelandet. 
Der „Dunskeig“ aus Glasgow befand ſich mit einer 
zmiſchten Labun anf der Reiſe von London nach 
an Franzisko Fu der Nacht zum 24. Juni ſtieß das 
Schiff beim Gap San Antenio (Staten Island) 
auf einen Felſen, fo daß der Spiegel ſofort unter Waſſer 
erieth. Der erſte und zweite Steuermann, ſowie die 
Matroſen retteten ſich ins Takelwerk, aber der Capitän 
Martin und zwei Schiffsjungen wurden ins Meer ges 
ſpült. Am 24. verſuchten der zweite Stemermann, 
der Hochbootsmann und ein atroſe an's Geſtade 
zu ſchwimmen, aber fie ertranken ſämmtlich. Später 
wurden zwei Flöße ceuſtruirt, aber fie brachen in der 
See in Stücken, wobei ein anderer Matroſe ertrank. 
Dann ſchnitten die Leute die Segel ab, um ſich einen 
Schutz gegen Wind und Negen zu bilden Un 5 Uhr 
ftürzte der Denen in's Meer, und 4 Matroſen ges 
lang es, auf einem Floſſe das Ufer zu erreichen. Einer 
derſelben ſtarb am Abend. Am 26. Juni fiel Schnee 
und der Stuart ſowie ein Schiffs junge erlagen der 
Kälte. Zur Ebbezeit erreichte der Heft der Mannſchaft 
auf einem anderen Floß das Land. aber 5 derſelben 
tarben bald darauf, und anderen waren die Fuße er⸗ 
t Am 27. Juni wurde ein Zelt hergerichtet und 
am 2. Juli machten ſich 4 Manu auf den Weg, une 
nach dem Leuchttburme zu gelangen; fie wurden abe 
duch den Schnee an der Aasfübrung ihres 
Vorhabens verbindert. Am 13. Auguſt wurde auf 
der des Caps ein Feuer angezündet 
19. unterhalten, aſfs der „Me 
curio“ ſich näherte und die Ueberlebenden aa 
Bord nahm. — Der „Colorado“, gleichfalls nach Glas⸗ 
| gom gehörig, befand ſich mit Koblen auf dem Wege von 
Hull nach Valparaiſo und ſcheiterte am 5. Juli beim 
Cap St. Vincent (Thetis⸗Gay). Das Waſſer fand im 
Nampfe 7 Fuß boch und am nächſten Tage mußte das 
Schiff verlaſſen werden Die Offiziere und die Beman⸗ 
nung, zuſammen 15 Perſonen, ſetzten in zwei Booten 
; Über die Lamain⸗Straße, um den Leuchtthurm von San 
Juan zu erreichen. Sie landeten am 29. Juli in 


* [Dr Carl Paffavaut] aus Baſel, der ſich durch 


* 


en 


Franklin Bai. Hierauf machten ſich der Capitän und 
Mann auf den Weg, um den Leuchtthurm zu finden. 
Sie wanderten 7 Tage lang ohne Erfolg und der Koch 
1 . Am 6. Auguft laugten fie bei dem Cap San 
stonio an, woſelbſt fie mit den Ueberlebenden vom 
Duns keig“ bis zum 19. verblieben. Sie friſteten ihr 
beben mit Cacao. 8 0 
O. Rework, 4. Oktbr. Eine Depeſche aus Pbila⸗ 
delphia meldet, daß der Sch: aubendampfer „California“, 
ein canadiſcher Paflasierdampfer, auf der Höhe von 
Gros Cap, auf dem Michigan See, beute früh geſcheitert 
55 wobei 16 Perſenen ihr Leben verloren. Sieben 
atroſen erreichten in faſt lebloſem Zuſtande in einem 
Rettungsboote des Geſtade 


Auſchriften an die RNedaction. 
Berfigerung junger Kaufleute bei Stellenloſigkeit. 
Einer der wichtigſten Punkte der focialen Frage if 
die Arbeitsleſtekeit und die für den einzelnen da 
durch entficheuden Sorgen. Naturgemäß richtet ſich 
die Nachfrage nach Arbeitskräften nach dem Ge⸗ 
ſchäftsgang in Handel und Induſtrie. Bei all 
zur guten Verhältniſſen wird ſich die Ar 
beitsloſigkeft auf ein Minimum reduciren; anders 
aber in ſchlechten Zeiten; dann müſſen auch die⸗ 
enigen darunter leiden, denen es vergönnt iſt, ihrem 
Berufe nachzugehen, denn eben in Folge des großen Ans 
Zebots wird die Dauer der Beſchäftigung eingeſchränkt, 

werden die Löhne herabgeſetzt. } 5 
Sind nun die Arbeitsverhältniſſe der Handwerker 
und Arbeiter zur Zeit nicht als günſtig zu bezeichnen, fo 
5 dies roch weniger der zen bei den conditienirenden 
aufleuten. Wie groß die en der ſtellenloſen Kaufleute ift, 
wird ſchwer feſtzuſtellen ſein; aber annähernd kann man 
ich ein Bud davon machen, wenn die auf Annoncen 
abgegebenen Offerten gezählt werden. Daß ſich zu einer 
mit beſcheidenem Einkommen ausgeſchriebenen Vacanz 
oft 100 bis 00 junge Rente melden, ift nicht gerade 
ſelten. Da iſt es wohl nicht zu verwundern, wenn viele 
unge Leute, denen es früher beſſer ging die aber durch 
rgend welche Beranlaflung verſäumt haben, für die 
Zukunft ſich vorzuſehen, moraliſch und phyſiſch unter 
gehen. Was nützt es, wenn ſtelleuloſe Kaufleute, nach⸗ 
dem ſie ihr letztes gen haben, um ihr Leben zu 
geiften, mit kleinen Svenden ſeitens der kaufmänniſchen 
ereine unterflüt werden, jo lober swertb und in jeder 
Weiſe anzuerkennen dieſe Unterſtützungen auch find! 
Das einzige und moralisch richtige Mittel ift, daß jeder, 
der in Stellung ift, dafür ſorgt, daß ‚er in na der 
Noth die Mildtbätigkeit ſeiner Collegen nickt in Anſpruch zu 
nehmen braucht. Hierzu bieten die Ortsvereine der 
Kauflente, welche in verichiedenen Städten Deutſchlands 
vertreten A und welche zuſammen ein Ganzes bilden, 
die beſte Gelegenheit, indem ſie eine Verſicherung bei 
Stellenloſigkeit eingerichtet haben, bei der jeder für 
kleine Beiträge im Falle unverſchuldeter Stellenlofigkeit 
eine 6 Monate lange Unterſtützung erhält, die unter 
kleinen Ennſchränkungen ausreicht, vor Noth und Elend 
einigermaßen zu ſchützen. B. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 7 Oktober. 


Weizen, gelb Lombarden 146,00 146,50 
Oet.- Nov. 148,70 148,70 Franzosen | 376,04) 378,00 
April-Mai 58,70 158,70 Ored.-Actien 463,50 462,00 

I Dise,-Oomm, 199,00 198,00 
Okt.-Novbr. 09,70 108, 20 Deutsche Bk. 165.00 164,70 
April-Mai 118,70 118,000 Laurahütte 90,50 89,75 

Petrobbum pr, Oestr. Noten 16275 162,75 
200 KN Russ. Noten 181,15 81,00 
loco 21,70 21,70 Warsch. kurs 180,75 180,80 

Kiböl London — | 20,435 
Okt.-Novbr. 47,30 47,10j London lan — 20,245 
April-Mai 48,20 47,90 Russische 5 

1 5 | BW-B.g.A.| 59,90 59,90 
Oet Nor. — — Dans. Privat- 

Nov.-Dez, 96.70] 97,20| bank 141,30 141,20 
4% Console 106 9 / 106,89) D. Oelmthle | 121,09 121,70 
n do, Priorit, 114,50 114,75 

\ dbr, 97.90] 97.901 Mlawka St-P. 110,50 111,00 
rn 94,25 94,25] do. St. A. 56,70 57,50 

851 Gldr.| 50 90] 80,9 Ostpr. Südb. 

H. Orien 54,90 55,00 tamm-A,| 76.40 76,25 

4 raus. Anl. 80 80,70 80,700 1884erRwsen, 94,75 94 80 


Wondsbörss: fest. 


Hamburg, 6. Oktober. Die Generalverfammlung 
ber Packelfahrt⸗Actiengeſellſchaft 1 die Er⸗ 
böhung des Actienkapitals um 5 Millionen und 
die Aufnahme einer Prioritätsanleibe von 10 Mill. A 
— dieſen ſollen vorläufig nur 6¼ Millionen emittirt 
werden. 
Hamburg, 6. Okt. Getreidemarkt. Weizen loc ruhig, 
88 loc 148—152. Roggen locs ruhig, mecklen⸗ 
rgiſcher loce neuer 114—122, ruffiſcher locs ruhig, 
83—90. Hafer flau. Gerſte feſt. Rüböl feſt, loco 
45%. — Spiritus leblos, % Okt. 26½ Br., r Non. 
Dez. 25% Br., 7 Dezbr.⸗Jan 25 Br., Me April: Mai 
24% Br. — Kaffee ſehr ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum behauptet, Standard white loco 6,25 Br., 
620 Gd., der November⸗Dezbr. 6,20 Sd. — Wetter: 


Trübe. 
Bremen, 6. Oktober. (Schluß bericht.) Petroleum 
Feſt. Standard white loco 6,25 Br. 
kurt a. M., 6. Oktober. Effecten „Societät. 
„Schluß Ereditactien 329%, Franzoſen 186%, Lombarden 
72%, Galizier 175%, Aegypter 75,10, 4% ungar. Gold⸗ 
rente —, 1 80er Ruſſen 80,70, Gottbardbahn 107,80, 
Disconto-Commandit 198, Laurahütte 90,40, öſterr. 
Lokalbahn 115%. Schwächer. 
ten. 6. Okt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,10, 5% öſterr. Papierrente 96,10, öſterr. Silber⸗ 
vente 82,35, 4% öſterr. Goldrente 112,10, 4% ung. Gold⸗ 
rente 99,35, 4% ungar. Papierrente 86,15, 1854er Looſe 
131,00, 1860er Looſe 185,25, 1864er Looſe 167,75, Credits 
loose 178 50, ungar Prämienlooſe 123,50, Erebitact. 283,00, 
anzofen 231.9), Lombarden 39,50, Galizier 217,60, 
b.⸗Czernowitz⸗Jaffy⸗Eiſenbahn 223,25, Pardubitzer 
156,75, Nordweſtbahn 161,25, Elbethalb. 174,50, Kron⸗ 


Sie BL 

Wechſel 49,42, Amſterdamer Wechſel 103.70, Napoleons 
‚93%, Dukaten 5,93, Darknoten 61,45, Aufl. 

usten 1, 11 /. Silbertoupons 100, Länderbank 226,75, 


„ 6. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes. Zap weiß, locs 16 bez. und Br., 
Okt. 15% Br., er November⸗Dezbr. 157% Br., Ir. 

au. 16 Br. Feſt. 

Antwernen, 6 Oktbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
in t.) Ban ruhig. Roggen ſtill. Hafer behauptet. 

e ruhig. 

Paris, 6. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, c Okt. 22,10, Ye Nov. 21,90, 9er Non. 
Februar 22,00, ur Jan.⸗April 22,25. — Roggen bebpt., 
7 Okt. 13,80, Me Ianuar-April 13,60. — Mehl 
träge. 2 Olt. 48,10, 45 Nov. 47,90, er Novhr.⸗ 
Febr. 48,00, Yr Jauuar⸗April 48,25. — Rüböl ruhig, 

Okt. 57,25, ur Nopbr. 57,75, ur November: 

ezember 58,00, Ar Januar April 59,00. — Spiritus 
matt, r Dft. 44,25, „ Novbr. 43,25, Ne Nopbr.⸗Vez. 
43,25, „. Jan April 44,50. — Wetter: Nebelich. 

Baris 6. Okthr. (Schlußcourſe.) 3 amortifirbare 
Rente 35,40, 3% Rente 82,35, 4½ Anleihe 109,52 %, 
italieniſche 5% Rente 99,07%, Deſterr Goldrente 91 excl., 
ungariſche 47 Goldrente 31%, 5% Ruſſen de 1877 
100,25, Franzoſen 482,50, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
187,50, Jombardiſche Prioritäten 296,00, Convert. Türken 
13.95 Türk⸗ulooſe 34,75, Tredit mobilier 332,00, 4% 
Spanier 67 excl., Banque ottomane 494, Credit foncier 
1405, 4 Aegyoter 384,37, Suez⸗Actien 2007, Bangue 
de Pariß 785,0, Banque diescompte 473,75, Wechſel auf 
London 25,42, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
125%. 5% privil türkiſche Obligationen 356,25, Bas | 
nama-Actien 362.00 \ 

Faris 6. Ditbr. Bankausweis. Baarvorrath in 

old 1172 500 000, Baarvorrath in Silber 1 193 600 000, 

rtefeuille der Hauptbank und der Filialen 480 000 00 

otenumlauf 2 638 300 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 327 300 000, Guthaben des Staatsſchatzes 


265 600 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 270 300 000, Zins⸗ 
und Discont⸗ Erträgniſſe 5 663 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 89,69. 

London, 6. Oktober. Bankausweis. ZTutalreferge 
11178000, Notenumlauf 25 42 000, Baarvorratb 
20 120 000, Portefeuille 21 440 000, Guthaben der Pri 
daten 22 045 000, Guthaben des Staats 6774000, Noten 
reſerve 9 910 000, Regierungsſicherbeit 13 911 000 Lſtr 
Procentverbältniß der Reſerve zu den Paſſtven 38% 
gegen, eo in 5 Sir a 

enden, 6. tbr. a der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Schön. > 
enden, 6. Okt. Conſols 102%, 4% preuß. 
Confold 164 ½, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 
7%, 5% Nuſſen don 1871 93, 5% Ruſſen von 1872 
93, 5% Ruflen von 1873 95%, Convert. Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 128, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente —, 
55 Spanier 66%, 5% privil Aegypter 99% 4% unif 
egypter 75, 3% garant. Aegypter 9%, Ottoman⸗ 

dank 9% Snezactien 78% Canada Wacſfic 53% 
Platzdiscont 3% 7. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,61, Wien 12,74, Paris 25.60, Petersburg 21. 

£inerpral, 5. Baumwolle. (Schlupbericht) 
Umſatz 15609 Ballen, davon für Speculatien und Export 
25 0 Ballen. Steigend. Uplands m böber. Middl. 
amerikantſche Lieferung: Oltbr. 3 Verkäuferpreis, 

ktbr.⸗Novbr. 5¼4 Käuferpreis, Nodbr.⸗Dezbr. 5 do., 

Dezbr.⸗Januar 5 do., Jan⸗Febr. Hit Verkäuferpreis, 
Febr. März 5½½ Käuferpreis. März April 5¼4 do., 
April⸗ Mai 52 do, Mai⸗Juni 5% d. do. 

Newpork, 5. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 54½, Wechſel auf London 4.79%, Cable 
Trausfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5. 27½ 4% fund 
Anleihe von 1877 124, Erie⸗Babhn⸗Actien 28%, New 
erk. Centralb.⸗Actien 106 ½, Chicago⸗North. Weſtern 

ctien 110%. Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Central⸗ Pacific 
Actien 34, Northern Pacific: Preferred Actien 48% 
Lonisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 61, Union⸗Paciſic⸗Actien 
52%, Chicags⸗Milw. u. St. Paul⸗Act. 76%, Readins 
u. Philadelphia⸗Actien 59%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actſer 
31%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 52, Illinois 
Ceutralbahn⸗Actien 117, Erie ⸗ Second Bond 99 ½¼. 


— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9% 
do. in New Orleans 8¼, raffin. Petroleum 70 % 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in 


Philadelphia 
6% d., rohes Petroleum in Newvork — D. 5% C. 
de. Pipe line Certificats — D. 68% CO. Zucker (Fair 
reſining Muscovades) 47%. Kaffee (Fair Hin) 19%, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Yar Novbr. 17,45, do do. Are 
Januar 17,55. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 
7,00, de. Robe und Brothers 7,05. — Speck nom. — 
Getreidefracht 2½. 


Danziger Börje, 
Amtliche Nottrungen am 7. Oktober. 
Weizen loco inländ. unverändert, tranſit etwas billiger, 
Tonne von 188% Kilogr 
einglafig u. weiß 126-—1358 126—145.A Br. 
u 


bunt 126--1358 1261454 Br. 
ellbunt 126— 1358 124 143.4 Br.“ 90-145 
unt 126133 f 120 140.4 Br. & bez. 

roth 126-1368 1141404 Br.) 

ordinär 120-1308 105-135 1 Br. 


Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar tranf. 121 «4, 
inländ. 142 A 
Auf Lieferung 1268 bunt de Oktober inländ. 143 4 
bez, Jer Oktbr.⸗Nopbr. inl. 142 M bez, d Okt. 
tranfit 122 4 bez., ur Okt.⸗Nov. tranfit 1224 
bez., er Nov.⸗Dez. tranſit 123 4 bez., Avril: 
Mai trans. 130 Br, 129% M Gd., er Mai⸗Juni 
tranſ. 131 Br., 130% 4 Gd. 
Roggen loco unverändert. Yer Tonne von 1000 Kilogr 
grobkörnig er 1208 91½—93½ &, tranſit 73—75 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar mländiſcher 93 , 
unterpoln. 74 A, traufit 70 4 
Auf Lieferung d Oktbr.⸗Novbr. inländ. 92% M Gd. 
de. unterpolniſch 75 M Gd, de. tranf. 73 & 
Gd, de April⸗Mai 1 . 104½ 4 bez., do. 


tranſit 77½ Br., 77 & Gd. 
erſte Ar Tonne von 1000 Kilogr große 108—1148 


93—100 &, kleine 108— 1108 8489 &, ruſſ. 108— N 


1168 74—82 4 


Mübfen ee Tonne von 1000 Kilogr. Sommer- tranfit | 


162 * 
Leinſaat ur Tonne von 1000 Kilogr. fein 147½ HM 
Spiritus Per 10.00 Ltr. loco 97 & Br. 
Nohzucker ruhig. Baſis 88% Rendement incl. Sa 
franco Neufahrwaſſer 20,15 M Gd. Alles r 50 Kg. 
Vorſteheramt der Kaufmanunſchaft. 


Danzig, den 7. Oktober. 9 
®etreidebörte (d o Worſtein) Wetter: be⸗ 
zogen bei kühler Temperatur. Wind: W. 

Weizen. Inländiſche bei mäßiger Frage unver⸗ 
ändert im Werthe, tranfit dagegen matt und einzelne 
Qualitäten 1 bis 2 4 billiger verkauft. Bezahlt wurde 
für inländiſchen hellbunt bezogen 127/88 130 4, 1208 
134 u bunt 1278 135 &, glafig 1268 139 &, hellbunt 
134/58 144 &, hochbunt 1328 14314 &, 1288 u. 1328 
145 , 1348 und 1358 145 &, roth 131/28 158 M, 
Sommer: 1328 und 1358 142 A, für polniſchen zum 
Tranſit bunt ſehr krank 1148 90 4, blauſpitzig 129/38 
104 &, bunt beſetzt bezogen 125/68 110 &, bunt 1298 
117 4, gutbunt 128/98 120 4, hellbunt krank 124/54 
115 &, bellbunt 1298 120 , für ruffiichen zum Tranſit 
bunt bezogen 129/308 114 4, bunt beſetzt 126/78 117 &, 
rothbunt mit Roggen beſetzt 1338 114 &, rothbunt 
1318 119 M, bunt 1327 122 . hellbunt bezogen 1278 
116 4, hellbunt 126/7 122 &, hochbunt 1338 125 4, 
roth 12/8 112 &, 132/38 120 4, rotb milde 1318 
117 &, Ghirka bezogen 1328 116 , Kubanka 1368 
106 4 der Tonne. Termine Oktbr. u. Okt.⸗Nov. inländ. 
142 K bez., Tranſit 1221, & bez. Noybr⸗Dezbr. tray ſit 
123 4 bez., April, Mai tranfit 180.4 Br., 129% % d., 
Mai⸗ Juni tranfit 131 & Br., 130% M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis inländiſch 142 «4, tranfit 121 4 Gekündigt 
ſind 50 Tonnen. 

hr, bei kleinem Angebot ziemlich unverändert. 

t 


93 K, 3 0 ee Beni w 1 

matter. ehandelt iſt inländische kleine 
1088 84 , bel 1108 39 &, große 1084 100 &, beſetzt 
113/48 93 , ruſſiſcher zum Trauſit 108/9--114/08 
74 4, 1168 75 4, 116/78 76 &, helle 1148 82 A Ye 
Tonne. — Rübſen polniſcher zum Tranſit Sommers 
beſetzt 162 * e Tonne bezahlt. — Leinſaat poln. 
beſetzt 147% M der Tonne gehandelt. — Senf gelber 
8,50 Jr 50 Kils bezahlt. tritus loco 97 A Br., 
der Oktbr.⸗Dezbr. contingentirter 45 M Gd., nicht con⸗ 
tingenter 34 4 Gd. 


. C 

Königsberg, 6. r. (b. Portating n. Grothe.) 
Weizen der 1000 Kilo bochbunter 1268, 1288 und 13 
141, 130/18 142,25 & bez., bunter 126/78 und 127/88 
136,50 A bez. rotber 1308 141, 1318 143,50 4 bez. — 
Roggen der 1800 Kilo inländ. 1208 91,75, 1228 94,25, 
1258 98, 1274 100,50 4 bez., ruſſ. ab Bahn 1208 68, 
68,50, 69, 1238 beſ. 71,50, 1248 73, bei. 72,50, 1258 
74, 1268 75, 75,50, 1278 76, a. d. Waller 115@ 64 4 
bez. erſte er 1000 Kilo große hochfeis 105,75 M 
dez., ruff, 67, 68, 69, 76, 78, 80 M bez., kleine 97 & 
bez, ruſſ. 66, 67 M bez. — Hafer ur 1000 Kilo 
80, 84 & bez — Erbſen Pr 1000 Kilo weiße 93,25, 
95,50 & bez., ruſſ. 90, 90,50, 91, 91,50, 92, 95,50 4 
bez., Victorſa⸗ 126,55, 128,75 & bez, graue 95,50, 100, 
115,50 & bez. Bohnen %r 1000 Kilos 113,25 A 
bez., ruſſ. weiß 115, 120 M bez., grün 140 A bez. — 
Wicken er 1000 Kilo_88,75 & bez. — Leinſaat der 
1000 Kilo hochfeine ruſſ 157 & bez, mittel ruf. 114,25, 
117, 125,75 & bez., ordinäte ruſſ. 111,50 4 bez. — 
Rübſen der 1000 Kilo ruſſ. 163, 165, 169 4 bez. — 
Naps Ye 1000 Kilo ruſſ. 165 & bez. — Dotter r 
1000 Kile xufl. 110, 111, 118, 124, 126 4 bez. — 
Spiritus ar 19006 ter X obne Faß loco 97 & bez, 
Der Oktober 97% & Br., de Nopbr. 97% Br., Ye 
Dezember 97% Br., er Frühjahr 102 M Br. — 
Die Notirungen für ruſfiſches Getreide gelten tranſito. 


18,25—17,25 4, Nr en. 
2 


5762 &, gering 48-52 M, 


Stettin, 5. Okt Getreidemarkt. Weizen nuveränd., 
9 143—150 Ya Okf.⸗Novbr. 150,50, er November⸗ 

br. 152,0), 1 April⸗Mai 161,50. Roggen 
unveränd., loco 102— 06 Wr Dibr-Monbr. 107, r 
Nobbr.⸗Dez. 108,50, r April⸗Mai 116,50. — Rüböl 
ſtil, r Oktober 48 00, „ Avril⸗ Mai 48,50. 
Sire loco 96,70, Yr Nov ⸗Dezbr. 96. — Betroleum 
oco 


loco 10, 
Berlin, 6. Oktober. Weizen loco 145 —165 &, dr 
Oktyr⸗Novbr 149¼ 148% A, ½ Nob.⸗Dezbr 150% 
bis 149%, &., Pe Dez.⸗Jan. 153—152¼½ AM, dr April⸗ 
Mai 160—158% M — Rogen loco 106.1 5 4 
inländ. 109—109½% A ab Bahn, Year Oktbr.⸗Nopbr. 
109-1084, M, m Nopbr.⸗ Dezbr. 111 110% 4, Ne 
Dezember Januar 113 — 112 4, e Ayril⸗ Mai 
119—118½ & — Hafer loco 88 127 &, aft: u. weſtyr. 
102— 13 & pommerſcher und uckerm. 104 bis 113 K, 
ſchleſiſcher 103 —113 4, feiner ſchleſiſcher. preukiiher und 
vomm. 115— 121 & ab Bab f %e Oktbr. Nopbr. 
38 4, dr Nobbr.⸗Dezbr. 90 ½— 90 &., der Dezbr.⸗Jan. 
92% ½ K, „r April Mat 100 ¼ 93 ½ AM — Gerfte loco 
10175 4 — Mats loco 19 — 116 4, Re Oktbr. 
110 K, „ Ober Nov 110 , vor Ronbr :Desbr. 
1114. % April⸗Mai 115 4 — Kortoffelmehl loco — 4, 
Pr Okt Nov. 17.604, % April: Mai 7.75 4 — Trockene 
Kartoffelſtärke loco — 4, , Okt 17,60 4, Ar April⸗ 
4 — Feuchte Kartoffelſtärke * Okt.⸗Nov. 
rbſen loco Jutterwaare 110130 M, Koch⸗ 
0 — 200 * — Weizenmehl Nr. 0 21,00 bis 
, Nr. 00 22,50— 21, 4 — Woggenmeb! Nr 6 
16,25— 15,50 & ff. Marken 
„dr Ollbr.⸗Novbr 16,05—16,00 &, Pe Nov. 
„ 16,05 16,00 M ver Dezbr.⸗ Januar 16,10 — 


Nüböl loco ohne Faß 
46,8 4, Yr Nov.⸗Dezbr. 47,3 4. ur April- Mai 479 A 
Spiri Nopbr.⸗ 


17,75 
Br 
140 


1000 


| bınder 1 Product Trewto f. a dam⸗ 
warg Pr Oktbr 12,15 bez, Ye Novbr. 12,20 bez. der 
Nobbr.⸗Dezhr. 12.22 ½ bez. und Br., er Januar März 
12,50 bez. Matt. 


# H 0 v fer. 25 
Nürnberg, 5 Oftbr. Das Geſchäft ift ohne Leben 
und es drückten fich die Preiſe für Mittel- und geringe 
Hopfen um einige Mark, während ſchöne Waare ibren 
Die Si Für Export warde ſo viel wie nichts 
gekauft. Die 
bopfen 89— 90 &, Marktbopfen Is. 70—75 M, mittel 
allertauer 70-100 &, 
Württemberger 70—110 4, Badische 70—110 A, Elſäſſer 
65—85 4, Poſener 90—110 A, Wollyzacher 105 —120 A 


1 Schiffsliſte. 


Kreide. — Anna, 
Heim ich. Suhr, Hemmoor, Cement — Peter Nolt, 
Jorg Hua — Angela, Burmann, Grange⸗ 
ulh, Kohlentheer. 
Geſegelt Girdleneß (SD.), Bannermann Kövigs⸗ 
leer — Waldridge (S D.), Camillerie, Liverpool, 
Zucker. — Emma (SD.), Wunderlich, Antwerpen, Jüter. 
Otto (SD), Aberg. Petersburg, Gerſte. — Lion 
(SD), Esidinfen, No jöbing, Hola. 
99 7. Oktober ind W. 
Angekemmen: Heinrich, Nobde, Grangemoutb, 
Kohlen. — Panſewitz, Wallis, St Davids, Kohlen. — 
lan Bares, Boſton, Kohlen. — Tarlair, Richards, 
eterhead Heringe. 2 % 
Im Ankommen: Bark „William Bateman“, 


2 Longe 1 Schiff. 
1 10 — RU 
1 1 e e EanalLifte, 


6 ober 
; 85 S e 
6 e er ro. Kr a a 
Ebling, Plock, 27,28 T. Gerfle, 49 22 T. Roggen, 
Bean . Wittkowaki, Plock, 78,54 T. Weizen, 
714 T. Rübſen, Beſtmann, Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rappor: 
Waſſerſtand: 1,12 Meter. 


8 


er u Reinhardt, Hermſſen Nachf., Votat, 
Nachf. Krauſe u. Co, Grünwald Helm, Wehr. 5 
Tatarsti u Sohn, Fließ u Co., Ohne, Willke. Re 17 
Born u. Jacobi, Watrowicz u. Rahke, Kanom, Kelch, 
Kühne u. Bieberſtein. Liepelt, Polborn Feitwaaren⸗ 
fabrik; Haufgarn, Cichorien, Syrup, Pech, Schellack, 
Maſchinenöbl Alaun Wäſche, Pfeffer, Soda, Schwefel, 
Salzſäure, Schwefelſäure, Wein, Weichblei, Confect, 
Kaffce⸗ Surrogat, Roth Gries Haufſaat, Nudeln, Stärke, 


eegras, Candis, Wichſe, Pappen, Kerzen, Papier, 

en Chlorkalk, Farbenerden, Vaſelinöl, Wagen⸗ 

fett, Indiafaſern. 
5 Stromab: 

Kalwafinski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Ss 8 

Komalsti, uſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
Kilogr. Mauer ſteine. 

Graſewski, Grajewski, Nies zawa, Thorn. 1 Kahn, 
716009 Kilogr. Feldſteine. 

2 n Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Witt, Bolancınd, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Stück Mauer fteine. 

Fügen, Bofanczyck Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
240% Stück Manerfteine. ER 

Spritfabrik, 


jietri 
Be Kuntze u. Kittler, Dekuczynski, Sichtau 


erk. 

80 ae Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
r. Feldſteine. 

Sreifer, Engel ardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 

)5 000 Kilogr. Feldſteine. 


Meteorologische Beobachtungen 


A 
; 
4 K 
er 


1 
‚3 | Barometer-Btand 


Thermometer 


Celalus. Wind und Wetter, 


Millimetern, 


Berliner Fondsbörse vom 6. Okteber. 


Die heutige Börse ereftnete wieder in fester Haltung und mit zu- 


nicht ungünstig, beten aber 
zichung, dar Hier entwickelte sich denn auch anfangs 
sehr rubjg, 


Der Privatdiscont wurde mit 2 Proc. bez. und Geld netirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet gingen #sterreiehische Creditastien zu etwas besserer 
Melis müssig lebhafı um; auch Franzosen und Lombarden waren 
fester und lebhafter, andere österreichische Babnen gumeist fest und 
ruhig; Gettbardbahn steigend und belebt. Von den fremden Fonds 
sind rugelsche Anleihen als ziemlich behauptet und rubig zu nennen, 
ungarische Geldronte und Italiener fester und lebhafter, Deutsche 


Stimmung ift matt. Notirungen: Gebiras⸗ 


und preussische Staatsfonds sowie inländische Kisenbahn-Prieritäten 


recht fest und ziemlich belebt. 


Bankactien waren fest und lebhafter. 


Industriepaplere waren fest, theilweise belebt und steigend. Montan- 


werthe waren fester und lebhafter. 
wenig verändert und ruhiger. 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Relehs-Anl. 
Konsolidirts Anleiho 
de, de. 
Staats-Schuldschelne 
Ostprouss.Prov.-Obl. 
Westpr.Prov.-Oblig. 


Landsch. Oentr.Pfabr.| 4 


®stprauss. Pfandbr. 
Femmersche Pfandbr. 


. 40. 
Fesensche neue de. 
Wostprouss. Pfandbr. 
Femm. Rentenbriofe 
Posensche de, 
Preoussischo de. 


Ausländische Fonds. 


4 e 
4 96,86 
35 109,6 
8%, 106, 0 
4 102 75 
4 1. 7e 
102,06 
2% | 98,6 
8 88 70% 
4 ies. 
4 1162.06 
8¼ | 97,98 
4 104,50 
4 94.80 
4 04.4% 


Oestorr. Geldrente 4 91,06 
„ Pap.-Rente. | 5 78,00 
de. Süber-Rente 4% 7.96 
Ungar. Elsenb.-Anl. | 5 11.0% 
de. Fapler rente. 5 78,10 
de. Geldrenw.. 4 | 81,40 
Eng. -Ost.-Fr. I. Em. | 5 79,80 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 6 100,08 
do. de. Anl.1871 | 5 95,1 
do. de. Anl. 1878 5 95,10 
do, de. Anl. 18786 95, 
de. de. Anl. 1875 4% 89.80 
de, do. Anl. 18775 98,8% 
de. do. Anl. 1886 | 4 80,78 
do. Ronte 1983 | 6 108,3 
Russ.-Engl. Anl. 1884 | 6 94.80 
de, Rente 188643 20 6 
Russ, II. Orient-Anl. | 5 55,0% 
de, III. Oriont-Aul | 8 54.70 
de. Stlezl. 5. Anl. 5 58.75 
de. do. 6. Anl. 99,00 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, | 4 88,16 
Peln.Liquidat.-Pfd. . 4 50.75 
Italienische Rente... | 5 98.30 
Rumänische Anleihe | 8 107.40 
do. do. 166 2 
do. v. 1881 6 102,10 
Türk. Anleihe v. 1866 1 | 14.06 
Hypotheken- Pfandbriefe 


Pomm. Br Eee. 5 
II. u. IV. KM.. 


] — 


Pr.Oontral-Bod.-Ored, 

do. do. de. 40. 

de. do. de. de. 

Pr. Hyp.- Astien- Bk. 
0. do. 


de. = . 
Atett. Nat.-Lypetk. 
de. de. 
de, de, 

Poln. landschafil. 
Russ. Bod.-Ored,-Pfd. 
Russ. Central- do. 


Letterio- Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 


Baier. Präm.-Anleihe | 4 


Braunschw. Pr.-Anl. 
Goth. Präna.-Plandbr. 
Hamburg.50tlr.Leose 
Köln-Mind. Pr.-8... 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oester. Loose 1854 
de, Orod.-L. v. 1858 
de. Loose v. 1866 
de. do. 1864 
Oldenburger Loose. 
Pr. Präm.- Anl, 1855 
Raab@rax.100T. Loose 
Russ. Prüm.-Aul.1 


11490 


1185,80 
135,76 
6 


Eisenkahn-Stamm- und 
Btamm-Prioritätse- Actien. 


Div. 1886. 


ı-Mastrieht . . 


‚ Berl.-Dresd, N 
Mainz-Ludwizgshafen 9 


49,70 
22,16 
40 


Marlenbz-Mlawkast-A 67,6 


do. St-Pr. ... 
Ostpreuss. Südbahn 
Su-Pr... 


Btargard-Poson . 
Woimar-dera gar. 
de. At.- Fr. 
Jallzler 
Kotthardb ahn. 


Schwediſche Reichs othekenbank 4½ pres. 
von 1824. —5 15 — en 0 Ende Oktober 


76,95 
110,25 


17 
4 
371 
5 
87 
9 
28 0 
nA 


Inländische Eisenbahnaeien 


(T Zinsen v. Staste gar.) Div. 1686. 


TKronpr.-Rud.-Bahn 
Lüttich-Limburg . . » 
Oosterr.-Frans. Bi. . 
7 do. Nerdwestbahr 
de. Lit. 83. 
Reichenb.-Pardub, . 


Russ, Staatsbahnen 130 6 


28,25 
Büdösterr. Lombard |147,06 


Schweiz. Unionb,.. . 
do, Westb... . 


Warschau-Wien ... 


265,75 


Nr 


Ausländische Frloritäts- 
Astien. 


@otthard-Baba ... 
TKasch.-Oderb. gar. a. 
de, de, d Pr. 


Gold Pr. 


Kroupr.-Rud.-Bahn 
rr.-Pr.- Stanteb. 
rr. Nordwoetb. 

de 


„  Eibihalb, . 
üdösterr. B. Lomb. 
Sudusterr. 3% bl. 
Ungar. Nordesibahn 
TWngar. de. Geld-Fr. 


Kursk-Obarkew .. 
Kursk-Kiew..... 
Mosko-Rjäsan ... 
TMesko-Smolensk. . 
Rybinsk-Bologeye . 
TRjäsan-Keslow.. . 
+Warschau -Törespel 


Bank- und Indie A 


v. 
Berliner Kassen-Ver. 114, % 
Berliner Handelsges. 2 
92.2 


Berl. Prod. u.Hand.-A. 
Bromer Zank 
real. Discontobank 
Danziger Privatbank 


Darmstädter Bank 


Deutsche @enoss.-B 
Deutsche Bank 
Deutsche Eff. u. W.. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypeth.-B. 
Dissonte - Öommand. 
Gothaer @rundor.-B. 
Hamb. Oommors.-Bk. 
Hanneversche Bank 
Königeb. Ver.-Baak. 
Lübecker Comm.-Bk. 
Mazdeb. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Oredit-Anst 
Pomm.Hyp.-Ast.-Bk. 
Posener Prov.- Bauk 
Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Cenir.-Bed.-Ored. 
Schaffhaus, Bankver, 
Behles. Bankverein. 


6 | Südd.Bod.-Oredit-Rk. 


Actlen der Celonia . 


Leis. Feuer-Vers. 


Zauvereln Passage . 
Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusgen. ', 
Gr. Berl. Pfordobahn 
Borl, Pappen-Fahrik 
Wilhelmshütte .... 
Oberschl, Eisenb.-B. 
Danziger ®elmühle . 

de. Prioritäts-Aet. 


Berg- u. Hültengessi 


V. 
14. 
99,75 
86.99 


Dortm. Union-Bgb. . 

Königs- u.Laurahütte 

Stolberg, Zink 
de. St. 


k 
Pr...» 
Viotorla-Hütte ... » 


rr 


En 
231 
3883 


88588888 


oen. 


114.75 


111,75 


ai -S A= 


1882 


* 


ins - 


lach. 


Wechsel- Oours v. 6. Oktbr. 


Amsterdam. | 8 Tg. | % 168,75 
. . 2 Hon. 21/,1168,10 
Londen 8 T8. 4 5485 
46. 8 Men. 4 90,845 
Paris 8Te.|8 | 80,46 
Brüssel 9 18.3 | 80,0 
40. 2 Men. 8 | 80,60 
WIe ns 8 TE. 4 163.0 
40. 2 Men. 4 161,80 
Potersburg.. . . 3 Weh. 6 18.10 
do. 8 Men. 5 178 8 
Warschan . 8 TE. 5 181,66 
Borten. 
Sovoreigns ss . 20,87 
20-Francoa-Bt. .. 16,16 
Imperials per 5% Gr. — 
Della 8 
Engl. Banknoten 20,44 
Franz, Bank neten 8.35 
Oesterreich. Banknoten 162,76 
do. Sllberguldon — 
Russische Bankusten 181.26 
Blendbrieie 
ftatt. Gegen den 


Goursverluf von eirea 2½ rec. bei der Aus zzeſung übernimmt 


dal Bankhau Carl Reuburtet, Berlin, Wr 
die Verficherune für eine Wrämie won 4 . pro 


sfiſche Strate 18, 
1 Mark. 8 


Meteorologische Depesche vom 7. Oktober. 
Morgens 8 Uhr, 
öriginal-Telagramm der Danzigor Zeitung. 


Cork, Quesnstown . 
Bre? 


n 


„ 


2 

Wind. | Wetter. 88 
En 

sw 4 Wolkig 11 
NO 1 Roten 7 
WNW 8 | Regen 5 
WNW 3 | bedeckt 8 
W 2 wolkenlos 4 
N 6 | bedeckt —1 
WSW 8 | welkenios 4 
sw 2 | bedackı 6 
NNO 1 welkig 11 
N 1 | bedeckt 11 
2 vedeckt 11 
W 2 bedeckt 11 
WNW 383 voedeekt 0 
W 3 vedeekt 11 
N 2 | bedeckt 9 
W 1 | bedeckt 9 
erill | bedeokt 10 
Still — | bedeckt 10 
NW 1 Regen 7 
SW 2 | bedeckt * 
WNW 2 | bedeckt 10 
NW 1 Regen 11 
w 3 | bedookt 9 


1) Nobel. 2) Früh leichter Regen. 
Boala für die Windstärks: 1 ı loisor Zug, 2 = leicht, 3 = hn 


4 esl, 5 
Sturm. 10 = starker 


6 m stark, 7 


Sturm, 11 == hoftiger Sturm, 12 


u A 


Ueberſicht der Witterung. . 
Der Luftdruck hat auf faſt dem ganzen Gebiete ab⸗ 


genommen, am hö 


rade. 
deer 


8 == siärmisch, 9 wm 
= Orkan, 


chſten. 765 Mm, ift derſelbe über 


Südweſterland, am niedrigsten, 749 Mm., über Finn⸗ 
weſtlicher und nordweſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter Aber Centralcuropa trübe, 
vielfach regnerifch, ohne erhebliche Aenderung der Tem⸗ 


land. 


peratur In Deut 


Bei ſchwacher, mei 


chland, wo vielfach ſehr geringe Regen⸗ 


mengen fielen, herrſchen nahezu normale Wärmeverbältniſſe. 


Alſchte . 5 

Se 5 den Iten 4 
sedactianellen 

femann, ämmili 


eutſch 


e Seewarte. 


für den Jufrn u. Hen? 


f RN 
BE EI Eee 
3 1e Handels-, DR mb 

in Dana 


Kleine Urſache, große Wirkung. Nicht felten bat 


ein jäbes Heraustreten aus der Wärme in die Kälte, 
ein raſcher Wechſel von warmer in kalte Luft manch 
blübendes Leben theils in raſcher Folge, theils in langem 
Siechthum dahingerafft, Glück und Wohlfahrt einer 
ie kleinen aber naturheilkgäftigen 
Sodener Mineral-Pastillen wären bei recht⸗ 
zeitigem Gebrauch geeignet geweſen, die große unheil⸗ 
bringende Wirkung dieſer kleinen Urſache gufzubeden. 
Daber verfänme man nicht, bei ſchroffem Luftwechſel, 
ſcharfen Luftſtrömungen oder rauher Witterung in das 
Freie zu treten, ohne einige dieſer Paſtillen, die man 
leicht ſtets bei ſich tragen kann, im Munde langſem zer⸗ 
geben zu laſſen. Die ſich bildende Krankbeit wird da⸗ 
Den Verkauf dieſer Paſtillen 
haben alle Apotheken zu 85 3. per Schachtel übernommen. 


er zerſtört. 


durch im Keime erftickt. 


Die 


Statt beſonderer Meldung. 


Durch die glückliche Geburt eines 
Töchterchens wurden 5 — erfreut 
Bromberg, den 5 October 1887 
Regierungs- Aſſeſſor Stobbe 
9046) und Frau. 
Durch die Ge > eines munteren 
Töchterchens wurden hoch erfreut 
raten, den 5 Oktober 1887. 
44) Paul Kiehl und Frau. 


An- und Wi von Fifecten, 
Versicherung 


Koflenfreie Conpons⸗Einlöſung, 


Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Eliſabetth mit dem Ins 
gel Herru Walter Ancker zu 

hiladelphia beehren wir uns ers 
gebenſt * 

cis Maſon 


8907) und Frau. geb. Gibſone. 
Danzig, den 7. Oktober 1837. 


Werthpapieren und Documenten. 


g Wir übernehmen alle den Umſatz und die Verwaltung von Werth 

»apieren betreffenden Operati 

gebern die a Ban RN kn 
—  Geftern flarb zu Königsberg / P. Anna me 

nach ſchwexem Some users 1 5 von Depoſiten. 


geliebte Mutter, Schwieger, Groß⸗ Für Baareinlagen vergüten wir 1 N 
1 roreßmutter, die 30 . 
Frau Superintendent 


von 1 70575 Barck & Co, 
Hank⸗ 1 ee in J n, 5 


Langenmarkt 4 1 


geb 
tiefbetrauert von den Hinterbliebenen. 
ee zeigt Theilnehmenden cr» 


Danzig, den 7 October 1887. 
Sche 


gebe 


e ong, 
Verwaltungsgerichts director. 


Schiffer Fischer ladet bis 


Dt. ia adde 
u. Saalfeld. 


Güter⸗Aumeldungen erbittet 


„a R. 2 


128 a Go 12 


ſtädtiſcher Grundſtücke werden am age durch de @ 


Danziger Hypotheken- Verein, 


bewirkt. 
Wir ſind beauftragt, Darlehnsanträge entgegen 
und hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel ⸗ Geſchäft, 
Langenmarkt Ur. 40. 


Pe. 


7 4 
1 
m 1 


5 Augen, Naſen⸗, Hals: 
und Ohrenarzt. 


Langgaſſe 78. 
Sprechſtunzen 9—4 Uhr. 
Unbemitielte finden Berück⸗ 
Sac bei Nachweis beſon⸗ 
derer Dürftigkeit ſelbſt ganz 
unentgeltliche Behandl 17 1 


a 


72780 een Modernste 
u run te 
20910 5 inden Paleto 9 
eviſor, Hundegaſſe 3 3 
Meinen werthen Kunden, ſowie Anzug ⸗ 
einem hochgeehrten 9 7 zeige 
hiermit ergebenſt an, daß ich meine und 


nach der Melzergasse 
verlegt habe. 


ungen werden nach wie vor 
eitgaſſe 35 und in meiner Woh⸗ 
unng ee 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


son E. II. Wienke. 
Rehe 
ganz und zerlegt, 
Hasen, 
junge Gänſe 
junge Euten 


empfiehlt (9039 


A. Fast. 
Aſtrach. Caviar, 


Nos d. 


Stoffe. 


Nc 


Langenmarkt 4, 
I. Etage, 
gegenüber der Börse. 


—— . 


Anfertigung 
Elb⸗Caviar, ie 
große Merren- 
Neunaugen, Garderobe 


4 fetten 
Räucherlachs, 
friſchen Pumpernickel, 


Neuſchateller Käſe, 
Kronenkäſe 


empfiehlt 
F. E. Gossing, 
Jopen⸗ u. Vortechaiſengaſſen⸗ Ecke 14. 
Preißelbeeren mit Zucker 


nach Maass. 


werden gut und ſauber angefertigt. 


Geschwister Schröder. N 


G081 Langgaſſe 40, erſte Etage. (06 ; 


von Loosen und anderen W eribpapieren, N 


Aufbewahrung und Verwaltung von \ 


Beleihung en £ 


S οο οοοοο οο I]: 
Beinkleider- 


e ä 
M. Jacoby Jun., 


i Damen | u. 1 Sinderhfeider jeder Fr 


Neue Dill⸗ und Seufgurken Ms 


Ein älterer, practiſcher 
illateur 
ſucht voſſ Stellung. Off. u 9060 erb. 


Für Vormittags wird eine Auf: 
50 wärterin geſucht. Wieſengaſſe 1, II. 


Edel Schulkinder finden n. Penſion 
Holzmarkt 10, III. Otto Böttleff. 


Pension 


mit Beaufſichtigung der Schularbeiten 
9055 ee bene ech III. 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalität: 
Spanische, griechische, itallenische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


Reconyalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


2 1 . Er . 5 — NE 

Dunkler Malaga „ 185 Sobammiänefte 63 zu — 
er e Mm e denen: 7 40% J ee Summer np 
r i e, e eee 
„ 2, A — eil. Geiſtgaſſe 99, 1 Tr. 
lasche 644 Le. inel, 845 Sei 7406. 


por F 2 Flasche, 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Re nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante E und fran 
rantirt rein und echt. (8933 


Langgaſſe 40, I 


iſt mit 15 gehöriger Wohnung auf 
demſelben Flur iſt vom April 1888 

anderweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt varterre Bei dei F. Rente ner. 


Gartenbau⸗ 
Verein. 


Montes den 10. Deteber er, 
8 Abends 7 Uhr, 5 
NMonats⸗Verſammlung We 
im Saale der „NRaturforichend. N 
Geſellſchaft“, Frauengaſſe 26. 
hie Tagesordnung: ö 
Erläuterungen z. Kranken⸗ 
kaſſen⸗ und Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz, von Hrn. 
Stadtrath Büchte- 
g mann. 8 


Bier-Verlag £ 


von 
Robert Sy, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 

empfiehlt 
vorzügl. böhmisches Lagerbier 
aus der Brauerei Mean Bransen Elbing, 
(3072 
internalisnalen Birrenshelung i in Königsberg in Br. N 

mit der Goldenen Medaille ee 

26 Flaſchen fiir Mk. 3 2 

Wiederverkäufern in Gebinden zu Sögnuſrethreiſen 


FB. Alle Gärtner, auch Richt⸗ 
EN ge des Vereins, find zu 
dieſer Verſammlung hiermit 
eingeladen. (8970 

5 Der Vorſtand. 
A. Lenz. 


ee e N 


Nen eröffnet! 
S. Deutschland, 


Langgaſſe 82. 


Regenschirme in eleganteſter Ausſtattung, 
Hüte für Herren, Knaben und Kinder, 
Mützen für Herren, Knaben und Kinder, 
Filzschuhe und Pelzgarnituren, 
Cravatten und Handschuhe 

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten feſten Preiſen 


S. Deutschland, 
Langgaſſe 82, 


(am Langgasser ee 


. pen reg = 
J Sei des Danziger 
Reitervereins. 
Nendez⸗ vous Mittags 1% Uhr am 
Ausgange von Langfuhr an d. . 
nach Oliva. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 10. Oktober, 8% Uhr, 
Beantwortung einer Anzahl ärztlicher 
Fragen durch Herrn Dr. Ackermann 
Von 8 Uhr Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder und Kaſſe. 


5 Sonntag, den 16. Oltober 1887. 
Erſtes Winter⸗Vergnügen mit 
Theater neff hren. 
9062) ritand. 
P. Fischer’s fee 
2 Hundegaſſe Nr. 7. Genf, 
Teden Dienſtag und Freitag: 
We POE i 18 


i Kefianent 
Zur Wolſoſchlucht. 


Jeden Sonnabend 


friſche Andere 


12032) 


Cafe A enthal- 


Sonntag, den 9. Oktober 1887, 
Nachmittags 4 Uhr, 


[Groß. Concert, 


e von der Kapelle des 

ſtpr. Grenad.⸗Regts. Nr. 4 unter 

persönlicher Leitung des Kapellmeiſters 

Herrn Sperling. 

Entree 20 35, Logen 40 3, Kinder 

frei Passe partoute für Saal u. Logen 
50 . und an der Kaſſe. 

% v. Preetzmann. 


Den Empfang ſümmtlicher 
Neuheiten der Saiſon 
Besch. Schröder, 5 
Langgaſſe 40, 1. Etage. 


Hüte zum Umformen werden angenommen. 


Ludw. Zimmermann Nachf., 9 
e f 

kauf⸗ auch miethsweiſe 
neue und gebrauchte 

Stahlgrubenschlenen, Weiden, Stahlradſäßze, 
Cranportable Geleiſe, Lager, Lagermetall, 


. Laſchen u. Schrauben, 
Stahlmuldenkipplomries e 


a] Eiferne Karren; vie e Frledrich-Wilbeim- 
Stählerne Narrboblen.) r s Feldbahnmaterial. Schützenhaus. 


Sonntag, den 9. October: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Die. e, 
Regiments 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Berl Auust-Aursteilungs- Fracks 


(7837 


Lotterie, Ziehg 14. u 15 Octo- 


er er, uoose A K. 1, 


Loose der Weimar'schen Lot- lichleiten werden ſtets verliehen nfang 6 Ubr. (9055 
terie II. Serie à & 1. Bede 178 2 x ade (9040 Entree 39 05 . h heil 
Loose der IV. Baden-Baden- Röcke, DIES 


Lotterie à 4 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Kutſcher⸗ 


Mäntel 
empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 


Städt-Theuter. 


empfiehlt ( 
0 C 
Le N 5 5 Saare indiſche Tigerfinken find j 5 5 D. 
Gustav Henning, zu,, ... 
Alt Graben 108. agerbier Flaſchen 3 empfiehlt 5090 P i an in o Gars geen Gedicht in 5 Acten v © eſſing. 


Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk, 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


ſo wie in Yı, %, ½, mM Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederl 


Neue holi. Heringe 
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Gustav Henning, 

Altſt. Graben 108. (9091 


Gänſerümpfe. 


Gäuſele ber, Gänſeflumen jeden Freitag 
reſp. Sonnabend zu haben . 
rittergaſſe 9. 90 


Transportabie Carbonnatron-Oeſen. 


erforderlich, empfiehlt zu Original- Fa brikpreisen inel Heizmaterial 


Spickgänse, Kudolph Mi ee 6369 
n Iungermam, „, Papierfabrik van S. A. Hoch, Danzig, 


Melzergaſſe 10 (9103 

Het empfehle ich feine friſche 
Werdergänſe 2: Vollmann, 

Gr. Hoſer näbergaſſe 1. (9086 


Wildhandlung: 


Dame, Rehwild, j. Rebhühver, Droſſeln, 
Wetbiänenfen, Poulets, Küken Hühner, 
Gäyſe, Enten, Aalen (a deſp Röperg. 18. 


Engros⸗ und Detail⸗Verkauf. 


offerirt zu 725 1 95 Preiſen. 
Altes Papier zum Einſtampfen wird ſtets gekauft. 


Eiserne Oefen 


in grösster Auswahl. 
Kanonenöfen, Säulenöfen, 
Reguliröfen, Meydinger Oefen 


Eiserne Kochherde 
von 5 . bis 150 . pr Stück, 
in Gusseisen u. Schmiedeeisen, 
mit Bratofen, Wasserkasten ete, 
empfiehlt billiest 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


Zoren, Nechlaß > Regulirung und 
Aufnahmen, ſowie äußerſt billige 
Kapital ien offerirt Arnold, Sand: 
grube 47. 18811 


N bei 


Robert Krüger, Hundegaſſe 


ohne Rauchentwickelung brennend, daher kein Rauchrohr 


Anerkannt beſtes graues Packnapier in allen Formaten und wegn . 


8425 WM 


Die Obſt⸗ Handlung 
J. Schulz. 


Matkauſchegaſſe. 
Kirschsaft 
ohne Zucker, vor 180 zur 1 und 
Sauce, a 11 Fl. a 
Kirſchſaft und 55 e 


ande 1 a 11 Fl. 1 
20 J. a 


Winelm- Theater. 


Pane den, 8. October 1887, 
r, 


Neues großes 
Künſtler⸗Enſemble. 


1. Debüt des L. homme reptile 


Mr. Willuhn. 


Auftreten der 


Troupe Altfierl, 


Parterre » Gymnaſtiker (3 Perſonen). 
iss Rose Clair. 
Debüt des Ko JE Eauilibrißen 


Mr. Curtis 


und fämmtlider Specialitäten. 


Eugen Bleber, 
Uhren⸗ au Ketten: Lager ꝛe. 
a ⸗Werkſtätte Breitgaſſe 74, 
Nähe des Krahntbores. (8248 

W 


zu verkaufen Hundegaſſe 103, I 
Ein ſchön gezeichneter, 6 . Dion 
alter Hühnerhund zu 5 
Schüſſeldamm 82. 
vorzügl in Ton u. Bar 
Pianino art bill Fleiſcherg. 15,1. 
600 A. werden zu 5% auf mins 


deftens 2 San en v. 1 ei 
von einem Selbſtdarleiher geſu 
% Flaſche 70 J eingemachte Gefl Adreſſen unter Nr. 9085 in 


ter Erped. ni er 


Blaubeeren a Fl. 40 u 50 . empfiehlt 
3 nen Altſt. Graben 108. 


Zugluft⸗ re 5 
Abichließer 


verfehen, geſucht durch J. Daun 169105 
für Fenſter und Thüren. & 


* ſe 55. 
27 Mittel zur Verbütung von 5 
Zugluft, obne das Oeffnen und PN 
5 Mefninen der Fenſter ꝛc. zu bes Ei 
sl eintlullen 555 en 
9 bann ſich melden. Yorefien 5 
5 et 2 #4 werden unter 973 an die Exp. MM 
5 Albert Neumann, 10 3 3: itung erbeten. Druck u. Verl > 18 


Langenmarkt 3. (9097 11 


0 Ein Feen für die 
erſte Stelle, Maatpanarbeiter, M en 
b. in allen Fächern d. Conditorei MM 


was Tüchtiges zu leiſten weiß. 


B. Ka femann 


